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T . D . Bagdad , im Oktober .
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Film - Palast
Wo . : 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Enalikch iür An¬
fänger gesucht .

Preisang . unter
B . 208 T .- Verl .

Gustaf Gründgens

Donnerstag , 28 .Oktober , 20 .30 Uhr
in der Aula , Lyzeum Boseplatz :

Vortrag
von Spielleiter Max Schwarze

„ Deutrehe Oper
und Opernregie "

» IIHITIHII
Die Familien -Gaststätte Frankfurts

Wasserstand des Rheins am 27 . Okt . Biebrich : Pegel

1,12 gegen 1,12 m gestern ; Mainz : 0,30 gegen 0,37 m

gestern ; Bingen : 1,46 gegen 1,52 m gestern ; Kaub : 1,60

gegen 1,62 m gestern ; Köln : 1,23 gegen 1,25 m gestern ;

Kehl : 2,25 gegen 2,28 m gestern . __________ ____

der Kamele bepackt sei mit Whisky und Sodaflaschen . Trotz
dieses manchmal exzentrisch wirkenden Wesens dürfte Mr .
Grane heute einer der einfluhreichsten Fremden in den
Reihen der panarabischen Führer sein .

Er stammt aus Chicago , war dort durch seine Bade -

wäsche - Fabriken Multimillionär geworden , als ihn der

Hang zur großen Politik faßte . 1923 nahm er teil an der

palästinensischen Mandatskommission nach Palästina —

dort hat er die Araber kennengelernt und seitdem gehört
sein Herz und seine Arbeitskraft , wie es scheint , nur ihnen .

In letzter Zeit war Mr . Crane längere Zeit nicht zu
sehen in Bagdad und überall erzählte man sich , daß er zu
Verhandlungen in Rom gewesen sei . Es -besteht hier keine

Möglichkeit , dies Gerücht nachzuprüfen ; selbst aber , wenn es

nicht diese Mission war , die den mit Whisky - Flaschen be¬

waffneten Amerikaner auf Reisen schickte — er ist einer der

geschicktesten Diplomaten , mit denen die Araber heute
arbeiten können .

Ein Film , auf dessen Vorführung

viele warten !

Ab heute Mittwoch

„
Die Schule des Aufruhrs .

"

Die Militärakademie in Bagdad , das Hauptquartier der panarabischen Bewegung .

Capitol
cum , DO -

Berufst , allein » ,
geb . Dame .

Mitte 30 . luckt
ebensolche Zum
Wandern . Ang .
H, #ye 208 -v .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ein Schiersteiner Einwohner eignete sich auf einer

Abbruchstelle Bretter , Dielen und Balken an und baute sich
daraus eine Garrenhütte . Das Material hatte einen Wert
von 120 RM . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von einem
Monat . Ein anderer Schiersteiner Einwohner , der von dem

„ Baumaterial " etwas abbekommen hatte , wurde mit
20 RM . Geldstrafe bedacht .

Vertreter einer Ölfirma in Oberlahnstein bei festem
Gehalt und Unkostenzuschuß war der Hans Br . aus Koblenz .
Er kassierte verschiedene Rechnungen und behielt einen Be¬

trag von über 400 RM . für sich . Er hatte sich deshalb vor
dem Schöffengericht zu verantworten und erhielt wegen
Unterschlagung « ine Gefängnisstrafe von vier Monaten , tue

er sofort annahm .
An einem Sonntag im Juli d . I . stieg der in Biebrich

wohnende Karl R . über einen Gartenzaun und füllte eine

Handtasche mit zehn Pfund Aprikosen . Der Feldhüter
stellte R . zur Rede und beschlagnahmte die Aprikosen . Bei

dieser Handlung gab R . dem Beamten ein Schlag in die

Herzgegend , stieg auf das mitgeführte Fahrrad und ergriff
die Flucht . R . rühmte sich eines Tages des Widerstandes
gegen den Feldhüter . Hierdurch kam man auf seine Täter¬

schaft . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu vier Wochen

Haft wegen Übertretung und zu drei Monaten Haft wegen
Widerstands .

Geistvoller Witz

II Geschliffener Dialog

Sprühende Laune

MMMMLLiq
Die vornehme !

"anzbar amHauptbahnhof ■
Frankfurt a . M .r-

geschmiedet , hier wird sich entscheiden , ob die Kräfte , die in
Arabien lebendig geworden sind , fähig sind , alle Wider¬
sacher zu überwinden .

Wenn diese Akademie heute Arabiens mächtigste Waffe
im Kampf gegen England und Frankreich geworden ist , so

ist das in erster Linie das Werk eines Mannes , Les Araber¬
führers Fawzi Kawaki . Dieser Mann ist ja den Beamten
des „ Intelligence Service " seit langem kein Unbekannter
mehr : jahrelang und in den verschiedensten Teilen Ara¬
biens hat er die Bevölkerung zum Widerstand aufgewiegelt
und oft genug folgten blutige Zusammenstöße den Reisen
Fawzi Kawakis auf der Spur . Nun aber scheint feine
Wandererzeit beendet : seit einem Jahr hat ihn niemand
mehr außerhalb der Mauern Bagdads gesehen ; seit einem
Jahr erscheint er Tag um Tag frühmorgens in der Militär¬
akademie , um sie im allgemeinen erst zu später Abendstunde
wieder zu verlassen .

Der Lehrplan .
Im Lauf der letzten Entwicklung hat diese Akademie

eine gewaltige Ausdehnung erfahren . Heute wirken in ihr
etwa 200 Instruktoren . Richt nur Vertreter aller arabischen
Stämme sind in ihren Reihen , sondern auch manch Weißer ist
in ihrem Kreis , der sich die Achtung der Araber erwarb .

Wie schon diese große Zahl der Lehrer vermuten läßt ,
ist der Lehrplan außerordentlich vielseitig . Kaum ein
Spezialproblem , das für die Zukunft Arabiens von Bedeu¬
tung ist , fehlt . Ganz besonderes Interesse wird gegenwärtig
den Vorlesungen über die marokkanische Frage , über Palä¬
stina , über englisches Kolonialwesen , über Sowjetpropa¬
ganda , entgegengebracht .

Ziel der Ausbildung dieser Akademie ist jedoch weniger
die Entwicklung eines differenzierten Spezialistentums ;
vielmehr ist man bestrebt , eine möglichst große Anzahl ara¬
bischer Häuptlinge und Führer vertraut zu machen mit allen
Arbeitsmethoden des Gegners sowie mit den Möglichkeiten
eines eigenen Angriffs . Diplomatische , politische und mili¬
tärische Ausbildung gehen hier Hand in Hand mit dem Ziel ,
ein hochwertiges lund schlagkräftiges Führerkorps des ge¬
samten Islam heranzubilden .

„ Unser Mr . Crane . "

Eine der auffallendsten Erscheinungen inmitten des
Lehrkörpers dieser Akademie ist ^ Mr . Charles Crane . Die
anderen Europäer , die an dieser Stätte wirken , versuchen
mehr oder minder , dem Vorbild Lawrence '

s nachzueifern :
in Kleidung und Benehmen passen sie sich weitgehendst den
Arabern an . Nicht so Mr . Crane ; fast nie sieht man ihn
anderS

- gekleidet als in einem weißen Leinensakko , meist
einen Strohhut auf dem Kopf . Es wird von ihm erzählt ,
daß er nie an einer Karawane teilnehme , ohne daß das erste

chronische Verschleimung , quälender Husten, Luftröhrenkatarrh , wär »
denselbstinaltenFällen mitOr ^Loether Tabletten erfolgreichbekämpft .
Unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel . Stark schleimlösend,
auswurstordernd , gewebesesiigend. Reinigt , beruhigt und stärkt die an -
gegriffenen Atemwege . In Apoth .^ t1.43 und 3.50. Begeisterte Dank¬
schreiben von Patienten , zahlreiche schriftl.AnerkenmwgeuvouÄrzten !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.
■■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München jß/O 72 * ■

WALHALLA
Heute : 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Ida Wüft,Ralph ArthurRoberts
Mady Rahl - Kurt Vespermann - Ernst Dumcke

Regie : Joe Stöckel

Machen Sie sich auf das „ Schlimmste "

gefaßt
1 Sämtliche Witzblätter

önnte man mit den Einfällen füllen !

Also Achtung vor dieser
Schwiegermutter ! !

Wer diesen Film versäumt ,
hat selbst Schuld !

Die Metropole Arabiens .
Das Bild Bagdads hat sich während der letzten zwei

L Jahre wesentlich verändert . Hier , mitten im Herzen Meso -
, potamiens sind heute des Abends die Cafehäuser gefüllt mit

; Arabern verschiedenster Stämme und Nationalitäten . Ehr¬
würdige palästinensische Scheiks rauchen auf den Terrassen
ihre Pfeifen , nordafrrkanische Wüstenhäuptlinge sitzen am
Nebentisch , und nicht weit von ihnen sieht man die hageren
Gestalten einiger Männer aus Transjordanien . Erft seit
kurzem ist ja auch die muslemitische Propagandazentrale
von Kairo nach Bagdad verlegt worden . v

Nirgendwo stärker denn in dieser Stadt , die einst zu
; Harun Al Raschids Zeiten Zentrum des gesamten Orients
U . war , gewinnt der Fremde das Gefühl , daß im Laufe der
; letzten Ereignisse die panarabische Idee

'
zu einer Wirklich -

, leit geworden ist . Denn all diese Männer aus den verschie -
F densten Stämmen des weiten arabischen Landes scheinen
t , heute nichts mehr zu kennen von jenen Stammes - und
i | Standesunterschieden , die sie bis vor kurzem noch so stark

entzweiten . Überall sieht man Männer aus den verschie -
: densten Teilen Arabiens an einem Tisch .

- » Kriegsminister " Fawzi Kawaki .
Der Fremde , der dies mit orientalischem Temperament

vor sich gehende Treiben in den Cafehäusern beobachtet ,"■ könnte geneigt fein , zu vermuten , daß die Kraft dieser
"
, , Bewegung sich in lebhaften und endlosen Debatten erschöpfe .

Hat er aber einmal Gelegenheit gehabt , einen Blick in die
Arbeit der arabischen Militärakademie in Bagdad zu werfen ,
wird er bald eines anderen belehrt sein .

Ganz allgemein heißt diese Anstalt „ Die Schule des
Aufruhrs "

. Niemand , der sich einer Illusion über ihre
wahren Ziele hingibt . In ihr werden geistige Waffen

Auf der Bühne :

3 PATIN AS
die schamööösen Clowns

SetWeöenesj
Wer bearbeitet

kür Kriegsbeick .
eine

Rentenkacke ?
Ang . u . M . 208
an Taabl . - Verl .

Vermittler
zum Verm . von

Läden gekuckt .
Ang . u . S . 209
an Tagbl . - Verl .

f In allen Teilen Arabiens gärt es . Bei den englischen
=£ und französischen Kolonial - und Militärbehörden steht

vor der Frage : „ Sind dies noch vereinzelte Aufstände oder
£ handelt es sich um verschiedene Frontabschnitte einer ein -

| heitlich geleiteten Aufstandsbewegung ? "
Fieberhaft ar¬

beiten der englische „ Intelligence Service " und t —
1 _,J . Bureau " des französischen Geheimdienstes . Ihre Netze

sind ausgespannt über ganz Arabien . Haben auch sie Fühler
in der Militärakademie in Bagdcw ?

Wenn man Gelegenheit gehabt hat , Schüler und Lehrer
s dieses Instituts zu sehen , bezweifelt man das . Und man

v ist gewiß , daß nur derjenige über die militärischen Pläne
. der arabischen Führer wirklich informiert ist , dessen Ver -
| bindungen bis in diese Akademie reichen . Denn sie ist heute
E das zentrale Hauptquartier all jener Bewegungen , die

Arabien erschüttern .

ZABEL8 FEINSCHUHMACHEREI
nur Mlchelsberg 5

3 . Haus von der Langgasse

Herrensohlen von 2 . 60 an
Damensohlen „ 1 . 90 „
Herrenabsätze . . 1 . 00
Damenabsätze . . 0 . 65
Kindersohlen je nach Größe

Lr
Wir zeigen

mania
nalewsua
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Olga Tschechowa , c
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DAS WIESBADENER VOLKSFEST VOM 38 . - 31 . OKTOBERS

MN WILHELMSTRASSE 4 8 .

Jeder Besucher des Andreasmarktes einmal auf

Hugo Haase ’
s Achterbahn

Raketenbahn

Über die Andreasmarkttage
abends geöffnet !

Kliniken . Vergeblich bemühen sich die Ärzte um ein Mittel ,
wenigstens das Weitergreifen der unheimlichen Krankheit zu
verhindern . Man schaffte ihn nach Leipzig und Breslau ,
versuchte ihn in Joachimsthal und Pistyan zu heilen , gab ihm
Injektionen und Röntgenbestrahlungen , operierte ihn —

nichts half auch nur im mindesten .
Heute macht der Kranke den Eindruck einer lebensgroßen

Puppe . Er selbst sagt , daß er das Gefühl habe , als sei er
in einen Steinpanzer eingeschlossen . Er atmet —
und doch kann sich sein Brustkorb nichl heben und senken .
Nur ganz wenig kann er den Hals nach der Seite drehen ;
Vorwärts - oder Rückwärtsneigen ist ausgeschlossen . Der
Ärmste kann sich natürlich auch nicht setzen ; den größten Teil
des Tages verbringt er wie ein Brett an die Wand ge¬
lehnt . Abends legen die Pfleger ihn zu Bett . Beweglich
sind lediglich noch das Gesicht und zum Teil die Handgelenke ;
man hat daher eine lange Gabel konstruiert , mit der er
selbst essen kann . Getränke nimmt er durch ein ebenso
langes Elasrohr zu sich . Er ist bei vollem Bewußtsein , nimmt
an allem um sich herum stärksten Anteil , liest Bücher und

hört Radio . Aber er ist kein Mensch mehr , sondern ein

Felsstück mit ein wenig Leben . Und dieses Leben wird
weiter langsam erstarren . Man hat ausgerechnet , daß der
Mann , wenn sich kein Mittel zu seiner Heilung finden läßt ,
in drei Jahren unfähig sein wird , zu schlucken und zu ver¬
dauen . Er müßte also langsam verhungern und verdursten ,
obwohl er alle Genüsse vor sich sieht — eine Tatalusqual ,
würdig der Phantasie eines Dante !

An den Andreasmarkt - Tagen
gemütlicher Aufenthalt

gute Küche , ff Biere , gepflegte Weine
H . BETT u . FRAU

Gasthaus „ Zum Falken "

Bahnhofstraße 4 , empfiehlt sich zu den

Andreasmarkttagen
Familie Joh . Henz

Ecke Rhein - und Bahnhofstraße

An den Andreasmarkttagen

Of ober Kümmel

öastsiätteUeulsihesRaus
Körnerstr . 7

machte , das Gespräch mitzuhören . Jedes Wort war deutlich zu
verstehen .

Die vier Frauen des Grotz -Mufti . Der Erotz - Mufti von

Jerusalem Haj Aminal Husseini , desien Kampf gegen die

Engländer jetzt so große Unruhen hervorruft , wird als ein

sehr ernster Mann geschildert , der nie lächelt . Er hält streng
fest an den Überlieferungen seiner Rasie , und er hat auch , wie
der Koran es gestattet , vier Frauen . Von diesen kennt man
nur eine , die jüngste , während die drei anderen abgeschlossen
im Harem leben .

Wer ist der größte Strolch ? Darüber hat es in Holly¬
wood unter den Filmerzeugern jetzt das größte Kopfzerbrechen

gegeben . Man brauchte einen echten Lausbuben , einen richtigen
amerikanischen Gassenjungen , der bei der Verfilmung von

Mark Twains Jugendgeschichte „ Tom Sawyer
" ein möglichst

naturgetreues Konterfei abgibt . Wo steckt der verwahrloste

Junge , dem man die klassischen Lausbübereien zutrauen kann ?

Man suchte in San Franzisko , überstieg die Rocky Mountains ,
ging nach dem berüchtigten Ctnkago und sah sich in Boston um .

Endlich brachte man zwölf Kinder mit nach Hollywood , die

dem Regisieur ihre lausbübischen Manieren vorzuführen

hatten . Dem Regisseur war nicht ganz wohl bei dieser Vor¬

stellung zu Mute . Über die drei besten entschied schließlich das

Los . Es fiel auf einen Arbeiterjungen aus einer der dunkel¬

sten Vorstädte von New York . Ihm wird nun eine glanzvolle

Laufbahn beschieden sein ; wirklich der erste Fall , in dem sich

Frechheit gut bezahlt macht !

20000 Kilometer ftumm gewandert .

Wohl die seltsamste Wette , die je geschlossen wurde , ist
diesmal nicht in Amerika , sondern in Sofia geschlossen worden .
Zeitungsmeldungen aus Bulgarien zufolge hat in Sofia ein
Kaufmann mit einem Berufskollegen um 100 000 Lewa ge¬
wettet , daß er 20 000 Kilometer in Europa heruch -
wandern würde , ohne auch nut ein Wort zu sprechen . Das
war vor mehreren Jahren . Der Kaufmann hat diese Wette
in die Tat umgesetzt und wandert seitdem stumm umher . $ is
jetzt hat er bereits über 19 000 Kilometer zurückgelegt , und
ohne ein Wort zu sprechen . Angeblich als Taubstummer schlug
er sich durch . Er durchwanderte weite Teile von Rumänien ,
Ungarn , Österreich , Italien und jetzt kehrt er über Jugoslawien !
in die Heimat zurück . Unterwegs wurden ihm von seinem
Wettgegner oft Fallen gestellt . Dieser hat Leute ausgefandr ,
die prüfen sollten , ob sein Gegner wirklich stumm durch die
Welt wandere . Die Stichproben haben ergeben , daß der Kauf¬
mann wirklich noch kein Wort gesprochen hatte . Derzeit ljat !
der „ Taubstumme

"
, welcher über ein ansehnliches Privatver¬

mögen verfügt , für seine Reise 40 000 Lewa benötigt . Wenn¬
er die Wette gewinnt , was sehr wahrscheinlich ist , hat er immer

noch fast 60 000 Lewa Gewinn . Sein Geschäft hat er während

dieser Zeit ebenfalls nicht vernachläffigt . Er hat seine Aus . ;
träge schriftlich erledigt , was in dem Wettvertrag nicht unter¬

sagt wurde .

Die „ Krone der Anden " . Juwelenfachleute aus aller Well

haben dieser Tage die Reise nach der Stadt Popayan ange -

treten , um der Versteigerung eines ebenso berühmten wie -

sagenumwobenen Schmuckstückes beizuwohnen . Es handelt sich,

um ein wertvolles Diadem , eine Krone , die aus einend

Zentner Gold und 433 Smaragden hergestellt

wurde , unter denen sich auch der Riesensmaragd befindet , detj

der letzte Jnkakaiser in der Schlacht von Caxamalca getragen ,

haben soll . Natürlich wird die .Krone der Anden nicht m

ganzen versteigert , vielmehr werden die Steine , die ju |

schmücken , wohl in alle Teile der Welt zerstreut werden , denn

niemand wird in der Lage sein , diese unschätzbare Kostbarkeiü

im ganzen zu erstehen . Vor etwa 350 Jahren wurde ste her - -

gestellt ein Meisterwerk spanischer Eoldschmiedekunst . Damals -

war die Stadt Popayan , die heutige Hauptstadt des .

kolumbianischen Departements Cauca , eben erst gegründet ^

worden und zwar von einem Unterführer des kühnen

Spaniers Franeiseo Pizarro , der das Jnkareich in Peru er¬

oberte . Sebastian de Benalcazar — so hieß dieser Unter¬

führer — ließ in dem nach altspanischem Muster gebauten

Pogayan eine große Kathedrale errichten . Dann kam das

Schreckgespenst der Pest über das Land . Wie durch ein Wunder -

blieb jedoch Popayan hinter seinen festversiegelten Mauern -

vor dem schwarzen Tode verschont , während rings auf dem

Lande die Menschen zu Tausenden starben . Als die Seuche V

oorüberging , beschlossen die Bürger von Popayan , derM

Madonna für ihren Schutz zu danken und die Statue der Jung - M

frau Maria in der Kathedrale von Popayan mit einem ■

Diadem zu schmücken . Ungeheuere Geldbeträge liefen bei der ■

Sammlung für dieses Geschenk ein , und so entstand die V

„ Krone der Anden "
, ein Schmuckstück von märchenhafter Pracht V

Cafe u . Konditorei

LEHMANN Cafe Schadt
Bleichstraße 32

Ein JTlen sei ) versteinert . . .

Die seltsamste Krankheit der Welt . — Ist noch eine Rettung
möglich ?

Wieder einmal richten die Prager Ärzte einen Appell an
ihre Kollegen in aller Welt , um vielleicht doch noch ein Heil¬
mittel gegen die furchtbarste und seltsamste Krankheit zu
finden , die man wohl jemals beobachtet IM Zum Glück ist
nur ein einziger Mensch von ihr befallen ; aber was dieser
Unglückliche an Matern auszustehen hat , ist kaum vorstellbar .

Ein 45jähriger Kaufmann , dessen Namen Ärzteschaft
und Krankenhaus nicht bekanntgeben , befindet sich in der

Prager Klinik Bulovka , der modernsten und besteinge¬
richteten der Stadt . Dieser Mann versteinert langsam , als

erfülle sich ein Fluch an ihm , seit fast 24 Jahren leidet er an

dieser schrecklichen Krankheit .
Im Jahre 1914 verspürte er zum ersten mal Schmerzen im

Armgelenk , und plötzlich wurde sein Arm steif . Er ging zum
Arzt , der nach eingchender Untersuchung feststellte , daß sich
in den Muskeln Knochenlamellen gebildet hatten , die eine

Bewegung des Armes verhinderten . Der Schmerzan der

steifen Stelle des Armes hörte auf , aber bald verspürte der

junge Mann an einer anderen Stelle einen neuen Schmerz ;
nun wurde auch diese unbeweglich . So versteiften oder viel¬

mehr verknöcherten nacheinander beide Arme , beide Füße , die
Beine , der Rücken und der Hals . . .

Seit 12 Jahren lebt der Unglückliche nur noch in

An den Andreasmarkttagen :

MUSIK und TANZ

Großer Ändreasrummel -----

DONNERSTAG , FREITAG , SAMSTAG UND SONNTAG

Konzert und Tanz an sämtl . Andreasmarkttagen

Caf & ßOPllUGP Hof am Kuvecft

Eig one Konditorei - Im Ausschank : „ Königsbacher Pilsner “

und „ Pucher - Bräu “
Nürnberg - Naturreine Weine - Traubenmost

Inhaber : W . WELK - Ruf 22743

Das Hotel am Nordpol . Dieser Tage ist Frau Laura

Borgen , die „ Nordpolwirtin
"

nach Oslo zurückgekehrt . Die

erste Saison des von ihr errichteten nördlichsten Hotels der

Welt in Ny -Akesund auf Spitzbergen ist vorüber .

Die Anklägerin der Teufelsinseln starb . Frau Mirelle
M a r o g e r , Frankreichs berühmteste Advokatin , ist soeben in

Meknes ( Marokko ) mit dem Flugzeug abgestürzt , wobei sie
und ihr Pilot den Tod fanden . Bekanntlich hat Frau Maroger
seit Jahren einen erbitterten Kampf gegen die Straf¬

deportation zu den Teufelsinseln geführt und ist erst vor

kurzem in einem Beleidigungsprozetz , den 108 auf den

Teufelsinsekn tätigen Eefangenenwärter gegen sie anftiengten ,
freigesprochen worden .

Rundfunk aus dem fahrenden Unterseeboot . Wie aus New

Bork berichtet wird , wurde die erste erfolgreiche Rundfunk¬

sendung aus einem getauchten Unterseeboot , das nicht durch

Telephonkabel mit der Küste oder einem Fahrzeug an der

Oberfläche verbunden war , veranstaltet . Den Versuch machten
vier Ingenieure der „ National Broadcasting Company

"
, die

in New London in Connecticut Dienst tun . Während des

Rundfunks fuhr das Unterseeboot unter Wasser im Long -

Jsland - Sund , etwa 16 Kilometer von der Empfangsstation in

New London entfernt . Zwischen den Ingenieuren und der

Mannschaft des Unterseebootes wurde eine Unterhaltung ge¬

führt , die auf einer Wellenlänge im Rundfunk weitergegeben
wurde , die es den Besitzern gewöhnlicher Apparate möglich

BAHNHOFSTRASSE 5

ladet ein zum

PH . BRINKMANN u . FRAU

Pesidenz Cale
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JariUßetriek
Wiesbaden • Wilhelmstraße 36

Großer Andreasmarkt - Rummel

Große Feiern

bei Musik , Spiel und Tanz • Telephon 21051

TaunusHotel
An den 4 Andreasmarkttagen wie alljährlich

CAFE / KONDITOREI / F R U H S T U C K S S T U ß E

Während der Andreasmarkttage abends TANZ
Anerkannt bestgepflegte Weine aus eigenem Weingut

Wein - Restaurant

Taalgasse 34

W 4 Iiie XBitmaartt
bei rheinischer Stimmung !

Naturr . Federweißer , Naturr . Weine , Pilsner Biere

Machen
Sie

einen Versuche

WiesbadenerTagblatt

im

mit
.einer

Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
MiiiuiriiiiiimiiHittuni

Rheinischer Hof
Ecke Mauergasse und Neugasse

■An den 4 Andreosmarkttagen

Großer Rummel

Donnerstag Schlacht test

wozu höflichst einladet : Casp . Ed . Hermann

Gaststätte Scappini
Midieisberg 10

Fernspr . 26538

Andreasmarkt kein Rummel
dafür das Beste aus Küche und Keller

Um freundlichen Besuch bitten N . Scappini u . Frau

Großes Wildessen während aller Hndi *easmar *kttage

Würzburger Hofbräu OM . Märzen

Karlshof - Bierstuben ,
Rheinstraße 72

Wo
treffen wir uns an den

Andreosmarkttagen ?

In der Gaststätte

Baba - Bräu

JUbrecfitftr . 21 BABA

Am Donnerstag u . Freitag Schlachtfest
Es laden ein : Seppi Hagl und Frau

Metropole
....... . > I ,

Samstag Andreasmarkt ! |

In den Räumen der

Gastst ^ t ®

EcKe ^ er9 ° SS

UttfOtf
4 läge Andreasmarkt-

Stimmung und Tanz

Rest . „
Zum Herder

“

Baba - Ausschank
Herderstraße 24

Restaurant Kodibronnen
Saalgasse 32

Küche und Keller
bieten das Beste zum

Andreasmarkt !

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagbiatt

Nach Besichtigung des Rummelplatzes
zur Magenstärkung ladet ein

Rcst . ,,Zum Braunen Edt
Walramstraße 5

Küche u . Keller in bester Form

An allen 4 Andreosmarkttagen

groOer Rummel
in der Wein - K > MD DM IC

und Bierstube DM Ks Hw w® Ks E ^ K

Gerichtsstraße 5

Zum Andreasmarkt

ins

bietet : Unterhaltung , gepflegte Biere und sonstige
Getränke , sowie vorzügliche Küche .

Es ladet freundl . ein Michael Schweiger u . Frau .

lieft , gut Stadt TDättf )
Wörthstraße 19 Telephon 25292

An den Markttagen :
Gemütliche Unterhaltung .
Aus Küche u . Keller das Beste

August Gruber u . Frau

< ■ Restaur . zur 1 ßauptwadie |
j

■ Faulbrunnenstraße ■*

< : Donnerstag und Freitag : : »

Sdiladilfest !

] : An allen Andreosmarkttagen spielt ! (
< ■ die bekannte Rheinische Stimmungs - : >

]
. kapelie OTTO BERNHARD • [

Restauration

„ Zur Gustavsburg
Karlstraße 3 , Telephon 25940

Schlachtfest
Es ladet ein : Familie UUrich

MMMM
INHABER : H . WILLEKE

Bleichstraße 34 Ruf 24678

An den Andreosmarkttagen

Reh - Spezialitäten
Rehrücken , Rehkeule , Rehragout

Über die Andreasmarkttage
gemütliches Zusammensein

im Hotel - Restaurant

• Einhorn
Marktstr . 32 , n . Caf6 Mald ’. ’.er

Zur Krone
Schwalbacher Str . 75

Andreasmarkt :

Schlachtfest
Besuchen Sie das Weinzelt

„ Zum blauen Garten
“

auf dem Andreasmarkt
am Elsässer Platz .

Zum Ausschank gelangen
die Rheingauer Naturweine

Bes . Alb . Holzhey .

II Blücherstraße .

wnw
Glückshafen

zum

Andreasmarkt !
Ecke

Sch arnh erst¬

und

Restaurant

Muckerhöhle
Goldgasse 21 . An den Andreasmarkttagen

Großer Rummel !
Familie Hassenbach

HeiomelWWll
zu Bissinger/Elsässer Platz
Zum Ausschank gelangt Hallgartner Mehr -

HSlzchen geliefert v . Weinhaus Reß , Hattenheim

Rest . „ Thüringer Hof
“

Schwalbacher Straße 14 , Inhaber W . Otto

•
Zum Andreasmarkt empf . ich meine

bek . gute Küche . Spez - Ausschank

Schöfferhof - Pilsner . Naturr . Weine

Gaststätte „
Zur Lokomotive “

ICMHMOBHMMMKMMaHOB
Dotzheimer Straße 98

Morgen SChlaChtfCSt
Es ladet ein Karl Schauß

Heute ab 6 Uhr : Bratwurst , Wellfleisch und Schweinepfeffer

Gaststätte Bülow - Eck
Ecke Scharnhorst - und Bülowstraße

Gemütliche Familien - Gaststätte

Am Andreasmarkt : Schlachtfest

Donnerstag u . Feitag : Hausm . Wurst , Bratwurst
u . Wellfleisch mit Kraut

Samstag u . Sonntag : Schweinepfefferm .Klößen

Es ladet freundlichst ein Karl Köhl u . Frau

„ Rheingauer Weinstube “

Bahnhofstraße 12 , Telephon 27015

die altbekannte Naturwein - Gaststätte

bietet an den Andreasmarkt - Tagen
ihren Gästen Stimmung — Unter¬
haltung — fröhliche Hausmusik

wiiilüörrtr
Michelsherg 28 Ruf 21709 Inh . Aug . Maxelner

--- Während den Andreasmarkttagen
kein Rummel , kein Preisaufschlag
Donnerstag ab 18 Uhr :

■ ■■ ■= == = — - mit den bekannten Spezialitäten ,
~ ■ "■■- -■= sowie eine auserwählte Speisekarte .

■■j—■■■ Im Ausschank das beliebte Schlegel
— ■ Märzen , Gold , Pilsner sowie erstes

~ ~ 1 Kulmbacher , Prima naturr . Weine .

An den Andreasmarkttagen
Donnerstag , Samstag , Sonntag

Großes Konzert . ™

Ratskeller
Schöne Geschenke und Gebrauchsartikel sind :

Hochwertiges , echtes

Bleikristall
Gebe der verehrt . Einwohnerschaft von Wiesbaden
und Umgebung bekannt , daß ich

auf dem Dippemarkt ( Luisenplatz )
mit meinem erstklassigen , garantiert echten ,
rein handgeschliffenen Bleikristall , nicht vor¬
gepreßt (alles mundgeblasen ) , wieder anwesend bin .

Staunend billige Preise D Große Auswahl D

Besichtigung ohne Kaufzwang . — Erstes reisendes

Spezialgeschäft , eingeführt in ganz Deutschland .

Fritz Pöllmann Weiden (Oberpfalz )

Stand neben dem 27er Denkmal

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu
100 mm Höhe

kosten nur6 Pf .

je Millimeter A

Wirgeben Ihnen

außerdem bei

zweimal iger
unveränderter
Wiederholung
dieser Anzeigen
einNachlaßvon
10v . H . ,bei3Auf -

nahmen15v . H .
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Deutsche Sportler w « rden vom Führer empfangen .
Aus Anlag des 5 0 . Geburtstages des R e i ch ss p o r t f ü h r e r s v . Tschammer -Osten hatte der Führer
die hervorragendsten deutschen Sportler und Sportlerinnen in die Reichskanzlei eingeladen . — Der F ü h r e r
mit den deutschen Skimeistern . Von links nach rechts : Lantschner , Geschwister Cranz und Käthe Gras -
e S 9 e i . ( Presse - Hoffmann , Zander - K . )

Spott und Spiel .

2 . und 3 . Tag öee Reforötvoche .

Tlofemeyets neuefte internationale TSeftleiflungen .

Stuck und Caracciola Überboten .

Am Dienstag , dem zweiten Tag der von der ONS . auf
der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . veranstalteten
Internationalen Rekordwoche , setzte die Auto - Union ihre
Versuchs - und Rekordfahrten fort , wobei erstmals auch die
schnellen Motorräder eingesetzt wurden . Während aber die
Motorrad - Versuchsfahrten bald unterbrochen werden mutzten ,
ohne datz sie Rekorde gezeitigt hätten , konnte Bernd Rose -
meyer auf dem Auto - Union -Wagen die Weltrekorde über
den Kilometer und die Meile mit stehendem
° t a r t , die bisher im Besitz von Hans Stuck ( Auto - Union )
und Rudolf Caracciola ( Mercedes - Benz ) waren , ganz be¬
deutend verbessern . Diese Weltrekorde , die nun auf 18 6,818
ozw . 216,422 Stdkm . stehen , sind auch gleichzeitig inter¬
nattonale Bestleistungen der Klasse B ( 5000 bis 8000 ccm ) ,
" ie bisher in englischem und französischem Besitz waren .

Wenige Minuten später schraubte Rosemeyer bei einem
zweiten Versuch den Kilometer - Rekord auf 18 8,6 7 9 Stdkm .
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 189,274 auf der Rück¬
fahrt . Zum Schluß verbesserte „ Bernd " dann noch den
internationalen Rekord der Klasse B über 5 Kilometer
mit fliegendem Start , den er selbst mit 376,3 Stdkm .
hielt , auf 4 04,5 85 Stdkm .

- lAatz also auch der zweite Tag der Versuchsfahrten
auf der Reichsautobahnstrecke mit einem glänzenden Erfolg
der Auto - Union ab . Mercedes - Benz war am Diens¬
tag noch nicht zur Stelle , anscheinend hat die Überprüfung
des Wagens im llntertürkheimer Werk doch längere Zeit
beansprucht , als ursprünglich gedacht . Dagegen war der
englische Major Gardner mit seinem kleinen ME .-
Wagen wieder auf der Bahn und er sah seine Bemühungen
auch wieder belohnt . Es gelang ihm , zwei internationale
Rekorde der Klasse G über 5 km und 5 Meilen mit fliegen¬
dem Start , die in seinem Besitz waren , auf 231,095 bzw .
232,675 Stdkm . zu stellen .

Die Versuchsfahrten der DKW .- Motorräder .

Die ersten Versuchsfahrten des Dienstags waren den
Motorrädern vorbehalten . Auto - Union/DKW . war mit
vier Maschinen und den Fahrern Kluge , Winkler ,
Schumann und Kahrmann zur Stelle , während Ernst
Henne ( BMW .) noch zusah .

Bei der 175 - vow - DKW . handelt es sich um die
weiterentwickelte Maschine von 1935 , mit der schon seiner¬
zeit Weltrekorde über den Kilometer und die Meile aus¬
gestellt wurden . Sie hat im Prinzip keine Stromlinien -
Verkleidung und auch keine Hinterrao - Federung . Die Zwei -
Vergaser - Maschine ist mit einem normalen Rennrahmen
ausgestattet . — Anders die beiden 250er - Modelle .
Sie unterscheiden sich äußerlich durch die verschiedenartige
Form der Stromlinien - Verkleidung , aber beide haben die
Hinterrad - Federung gemeinsam . Das eine Modell hat eine
Stromlinie in Fischform , ist hochstehend ganz flach gedrückt .
Eine interessante Neuerung ist am Heck angebracht , eine Art
Schwanzflosse , die auseinandergeklappt werden kann , wo¬

durch eine Bremswirkung erzielt wird . Das zweite Modell
ist nur teilweise stromlinienförmig verkleidet . Es ist vor
allem wesentlich kürzer und der Fahrer hat völlige Rücken¬
freiheit . — Beim 600 - evm - Gespann bilden Motor¬
rad und Beiwagen eine stromlinienförmige Einheit . Hinter¬
rad - Federung ist hier nicht vorhanden .

Die Motorradfahrer begannen mit ihren Fahrten gegen
9 Uhr , doch galt es zunächst , die Fahrer mit den Maschinen
vertraut zu machen und die richtige Motoreinstellung zu
finden . Es ging dabei nicht alles ganz nach Wunsch und
nach zwei Stunden wurden die Versuche abgebrochen .
Immerhin hatte Winkler auf der 175er - Maschine den

fliegenden Kilometer mit 158,341 Stdkm . und die Meile mit

This det DT .

Vereinsmanuschaftswettkämpfe der Kreisklasfe I und II .
Arn Sonntagvormittag führte der Kreis II Wies¬

baden unter Leitung seines Männerturnwarts Konrad in
der Turnhalle des Turnerbundes Wiesbaden seine Mann¬
schaftswettkämpfe im Geräteturnen durch . Diese Kämpfe
finden im ganzen Reich statt und haben das Ziel , alljähr¬
lich den Turnern von 14 000 Turnvereinen Gelegenheit zu
geben , in Ober - , Mittel - und Unterstufe ihre turnerischen
Fertigkeiten zu zeigen und zu steigern . Vom Kreis II waren
angetreten in Kreisklasse I : Turnerbund Wiesbaden ,
Tgd . 1846 Eltville ; durch Abwesenheit glänzten Tv . 1846
Biebrich und Eintracht Wiesbaden . In der Kreis -

klasse n turnten Tgd . Riidesheim mit zwei Mannschaften ,
Turnerbund Wiesbaden und Tgd . Johannisberg . Hier
fehlten die beiden Mannschaften der Eintracht . Die
Leistungen der Mannschaften waren gute und zeigten von
Lust und Liebe an der Turnsache . Sie sollten ein Beispiel
für die fehlenden Vereine sein , denen der Aufruf des Reichs -
männerturnwarts Schneider wenig Eindruck Gemacht hat .
Kreisfachwart Weber dankte zum Schluß den Mannschaften
und gab folgende Resultate bekannt :

Kreisklasse I : 1 . Tgd . 1846 Eltville 425,5 Punkte ,
2 . Turnerbund Wiesbaden ( 3 . M .) 411 P . — Kreis »

klasse II : 1 . Tgd . Johannisberg 308 P . , 2 . Turnerbund
Wiesbaden ( 4 . M .) 304 P . , 3 . und 4 . Tgd . Rüdesheim .

Spott - Kundfäau .

USA . wünscht Schmeling .
Der deutsche Meister aller Klassen , Max Schmeling , hat

aus New Port von Mike Jacobs , dem Veranstalter des
Titelkampfes mit Louis , ein Angebot erhalten , bereits am
17 . Dezember im Madison Square Garden einen Zehn -

rundenkampf zu bestreiten . Als Gegner sollen Jimmy
Adanik ( Detroit ) , Harry Thoma ( Chicago ) Al MacCoy
( Boston ) , Ratte Man ( Newhafen ) oder der Spanier Casta -

naga in Frage kommen . Schmeling hat sich zu diesem An -

„
Rarl = 6iegew = 6edädjtiu8jagd

“
der 2t <8 . Wiesbaden .

Hindernisreiches Jagen im herbstlichen Taunus

Mit seither stärkster Beteiligung von 135 Reitern
konnte die Jagd am Samstag , 23 . Oft , durchgeführt werden .
Noch an den Vortagen und am Vormittag des Jagdtages
herrschte ein solcher Nebel in unseren Taunuswäldern , daß
die gut ausgeflaggte Jagdstrecke nur mit der größten Schwie¬
rigkeit zu finden war . Am Nachmittag des Jagdtages selbst
klärte sich aber das Wetter auf , und die Sonnenstrahlen ver¬
lockten sogar eine stattliche Anzahl von Zuschauern , das sich
im Rahmen der herbstlich gefärbten Wälder wundervoll ein -
fügende Bild der Jagd anzusehen . SA .- Sturmsührer Mer -
bach hatte es übernommen , die der Jagd folgenden Autos
zu führen . Es mag keine leichte Arbeit für ihn gewesen
sein , die Autokolonne wieder auf den richtigen Weg und in
Fahrt zu bringen . An der Jagd beteiligten sich die berit¬
tenen Truppenteile der Garnisonen Mainz und Wies¬
baden , die berittenen Abteilungen der Schutzpolizei
Wiesbaden , SA ., SS . , NSRK ., der Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klub und die Reitergruppe
Wiesbaden . Infolge der Größe des Jagdfeldes mutzte in
drei verschiedenen Feldern geritten werden . Der Master des
ersten Jagdfeldes war C . Ä . Becker , des zweiten SA .- Sturm -
führer Pabst , des dritten Hauptmann Vlähser ( Jnf .- Regt .
87 ) . Die Jagdstrecke begann an der Nonnentrift im Walk¬
mühltal . Die dort befindlichen vier Wälle und ein Wall
mit dahinter befindlichem Wassergraben boten bereits eine
Leistungsprüfung für Reiter und Pferd . Manchem Reiter
und mancher Reiterin wurden sie zum Verhängnis , über¬
haupt kam es im Verlauf der Jagd verschiedentlich zu
Stürzen , die sich niemals bei einem solch großen Jagdfelde
und bei einer schwierigen Jagd vermeiden lasten . Alle
Stürze gingen glimpflich ab bis auf einen . Dieser , durch
eine mit Gras überwachsene Rille verursacht , welche vom
Pferd übersehen wurde , dürfte aber auch erfreulicherweise
keine Folgen für den davon Betroffenen haben , der sich wie¬
der auf dem Wege der Besserung befindet . An dem als
schwerstes Hindernis der Jagd anzusehenden Steilhang
hinter der Fischzucht , der ein 3 bis 4 Meter langes Gleiten
der Pferde beim Einstieg notwendig machte und im weichen
Boden und in einem Bachbett endete , ereignete sich kein
einziger Unfall , trotzdem manche Pferde den Steilhang , üb¬
rigens ein absolut faires Hindernis , das den Reitern sämt¬
licher Militärreitschulen vorgesetzt wird , im Übereifer im
Galopp nahmen . Von der Gegend des Kestelbachtales
führte die Jagd , welche im ganzen etwa 6,6 km lang war ,
durch waldreiches Gelände , nach dem südlichen Teil des

Rabengrundes . Hier wurde die Meute auf die Fährte des

„ Fuchses
"

gebracht . Dieser hatte seinen Weg quer durch den
Rabengrund über 5 künstliche , dem Gelände angepatzte
Hinderniste genommen . Aber schon wurde er in der Nähe
der Adolf - Weygandt - Hütte von den sich auf seine Fersen
testenden Hunden gestellt . In einem dichten Gestrüpp ver¬
lor er seine Lunte . Von dem schnell aufkommenden Sagte
ieü > gelang es Leutnant Herztleb ( 3 . Batterie Art . -
Regt . 72 ) , die Jagdtrophäe zu finden ; dieser hatte demnach

als Sieger der Jagd zu gelten . Von einem Ergreifen des
Fuchsschwanzes und von einem Point - au - Point - Rennen war
wegen der Stärke des Jagdfeldes abgesehen worden . Ein
kurzer Satteltrunk , begleitet von Jagdliedern auf den Sagte
fanfaien , Verteilen des Eichenbruches durch Frl . A . Eietzen ,
einer Tochter des Hauptmanns a . D . Gießen , der Heimritt
mit den Hunden , die Huntsmen auf drei Schimmeln be¬
ritten , und das kaum absehbare Jagdfeld , ließ die „ Karl -
Gietzen - Eedächtnisjagd

"
zu einer der schönsten bisher in

Wiesbaden gerittenen Jagden beenden . Eine in jeder Hin¬
sicht wohlgelungene Hubertusfeier sah sämtliche Jagdteil¬
nehmer mit ihren Angehörigen und Freunden des Reit¬
sportes noch lange im Hotel „ Kaiserhof

" vereint .

158,382 Stdkm . bewältigt , womit er den Rekorden aus dem
Jahre 1935 ( Winkler 162,198 und Geiß 161,068 ) für den
Kilometer bzw . die Meile ) doch recht nahe gekommen war .

Roch ein Weltrekord .

Am heutigen Mittwoch unternahm Bernd Rose¬
meyer ( Auto - Union ) einen weiteren Versuch und erreichte
einen neuen Meilen - Weltrekord ( mit stehendem
Start ) mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 223,175
Stdkm . ( bisherige von Rosemeyer gehaltene Höchstleistuna
215,422 Stdkm .) .

a

Eystons Rennungetüm fuhr 435 Stdkm .

Der englische Rekordfahrer Capt . Eyston hat mit seinem
in vielen Monaten anstrengendster Arbeit erbauten Riesen -
Rennwagen „ Thunderbolt " auf der bekannten Rennstrecke
am Großen Salzsee in USA . den erften Versuch hinter sich .
Er erreichte vorerst ein Stundenmittel von 435 Stdkm . und
blieb so um rund 50 Stdkm . hinter Campbells absolutem
Weltrekord ( 484,6 Stdkm .) zurück . Die Leistung bedeutet
nicht allzu viel , wenn man berücksichtigt , mit welch einem
Ungetüm von Motor und Wagen sie erzielt wurde , und
dabei Rosemeyers jüngsten Rekord von 406,320 Stdkm . mit
einem Sechsliter - Wagen auf Betonstraße zum Vergleich
heranzieht .

gebot noch nicht geäußert , wird aber auf jeden Fall am
30 . Januar in der Hanseatenhalle boxen .

*
Die deutsche Judo - Mannschaft , die sich aus

Wiesbadener und Frankfurter Kämpfern zusammen¬
setzt , hat ihren Kampf in London mit 7 :3 Punkten ge¬
wonnen .

55 Ringer aus 12 Nationen werden sich an den
Münchener Freistil - Europameisterschaften vom 29 . bis 3L
Oktober Beteiligen .

Sdfadjnadjtidjten .

Auftakt der Kämpfe um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft
1937/38 .

Dreizehn Spieler bestreiten in diesem Jahre die Kämpfe
um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft , denn zu den zwölf
qualifizierten ist noch in Ruppe - Apolda , einer Neuerwer¬
bung der NS .- Schachgemeinschaft , ein 13 . Teilnehmer ge¬
treten , der den Wiesbadenern manch harte Nutz zu knacken

fleben
dürfte , hat er doch , wie wir hören , nicht weniger als

echs Jahre hintereinander den Gtabtmeiftertitel von Apolda
innegehabt . In der Tat zeigte der Thüringer schon in seinem
Debüt gegen Linnmann , daß mit ihm sehr zu rechnen ist .

Sroar hatte Linnmann als Anziehender in einer sizilianischen
artie zunächst das freiere Spiel , doch verstand es Ruppe ,

der als Schwarzer die Drachenvariante gewählt hatte , die
Partie im Laufe des vierstündigen Kampfes wieder offen
zu gestalten , so daß sich bei Abbruch eine schwer zu beurtei¬
lende Stellung ergeben hat . Menz hat in der Auslosung
entschieden Pech , fuhren ihn doch die beiden ersten Runden

gegen Steinkohl und Vleutgen , während er in der 3 . Runde
spielfrei ist . Wo sollen da die Punkte Herkommen ?
S t e i n k o h l , der neben dem Titelverteidiger Bleutgen
wieder als aussichtsreichster Meisterschaftsanwärter gilt ,
kam denn auch erwartungsgemäß zu seinem ersten Siege .

„ Sizilianisch
"

( Reinhardt - Variante ) ergibt Bis zum 21 . Zuge
gleiches Spiel . Nach dem Figurenopfer von Schwarz mutzte
Weitz ein Eegenopfer machen ; mit der Textfortsetzung verlor
er einen Bauer , hatte aBer , wenn er das Matt nicht über¬
sehen hätte , noch kämpfen können "

, so Beurteilt der Exmeister
seine Partie , die Menz durch ein „ Selbstmatt

" im 25 . Zuge
verlor . Bravo , Steinmetz ! Das nennen wir eine pfun¬
dige Überraschung ! Den starken Post - Spitzenspieler Kreitz
mit seinen eigenen Waffen durch sauberes Pofittonsspiel
( sprich hier : Endspiel mit Läufer gegen Springer ) zu
schlagen ) , will etwas heißen . Dierkes ' Saisonbeginn war
recht unglücklich . Nach nicht stärkster Fortsetzung des von
dem angriffsfreudigen Roth angeBotenen Albin '

schen Eegen -
aamBits bekam der Weiße bald eine Reihe zerrissener
Bauern , die Roth nach und nach ohne sonderliche Mühe er¬
obern konnte , um die Partie alsdann auf der Damenseite
durch zwei unhaltbare Freibauern rasch zu entscheiden . Datz
Lodroner und Vogel , die beiden alten Rivalen im
Post - Sportverein , nicht über eine Punkteteilung hinaus¬
kamen , nimmt bei dem gegenseitigen Aufeinandereingespielt -
fein nicht weiter wunder .
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Die diesige Niederlassung eines bekannten
Werkes sucht für den Außendienst einen

Herr « im Alter von 25 — 10 Jahren .
Wir verlangen keine Fachkenntniffe . aber Per¬
sönlichkeit und Redlichkeit und das ernsthafte
Streben nach DauereMen ». Schreiben Sie uns
kurz , möglichst mit Lichtbild . Wenn Sie ein
Auto beißen , ist das besonders wertvoll

Angebote u . A . 109 an den Tagbl .-Verlag .

Alic PHislMnstnimcntc
60LDKLAH6 =2miten , -Marien , -Mandolinen . HOHHER Mnnd -
nnd Handharmonllas . SchA« -, Lrchesler -, üonzert - Molinen . Alle
Iestandteüe - gute Saiten empfiehlt in größter Auswahl

I Taunusstraße 13
I und

Rheinstraße 41

Jung , sehr saub .
Putzfrau

2X wöchentl . v .
8 — 12 für gepsl .

2 - Pers .- Haush .
sofort gesucht .

Stunde 50 Pf .
Krau Fietkau

Neubau
Leberberg 24 .

Stellen -

Angebote

d . W . N . Thele -
mannftr . 5 . 1 .
Pension Aegir

9 % — 11 u . 4 — 5 .

Anstand , junges

ÄnnWen
für Offiziers¬

baushalt sofort
gesucht . Vorstell .
Rückertstr . 1 , 1

ISewerblichesPersöiiäll
Pflegerin

heiter u . kräftig
( Krankenfahr -

stubl ) in Dauer -
stell . zu gelähmt .
Dame ges . von

9 bis 11 Uhr
Wilhelminen -

straße 22 .

SausmäMen
am l . v . L . . für
.Eefchäftsbausb .

gesucht
Platter Str . 172

Parterre .

^ Midlichs Personen j

s Aanfman. Personal |
"

39- WW
oder fach « .

Hilfskraft
lucht baldigst
Buchhandlung

Sckwaedt ,
Rbeinstraße 43 .

| Hauspersonal

TWtige
Sausoßbillin

die selbständig
kochen kann , z .
1 . o . 15 . Nov . ges .
Näh . bei Frau

H . Uhlmann
Luifenstraße 24 .

Gesucht
wird ein fleißig ,

nettes

SausiMchen
welch , i . Winter
Gelegenheit hat .

zu servieren ,
ebenso ein ehrl .

junger Munn
nicht unt . 18 I .,
tilg Hoteldiener .

Hotel
„ Alter Zollhof "

Backarach
am Rbein .

Jung , ordentl .
Mädchen

vom Lande , zum
1 . 11 . 1937 ges .
Gneisenaustr . 35 .

3 links .
Fleiß , selbst .

Mädcheu
mit aut . Reser . ,
in Etagenbaush .
aea . gut . Gehalt
ges . Ang . unter
M . 209 T .- Verl .
Solides tüchtig .

Hausmädchen
tagsüber z . 1 . 11 .
ges . Schindling ,
Reugaffe 2 .
Jung . Mädchen

für vorm . ges .
Webergaffe 49 ,

____ 1 . Stock .
Äelt . Dame sucht

jg . Fr! , o . grau
f . leichte Handr .
v . 8 — 8 % abds .

Bayerische Brauerei
sucht für ibre anerkannt feinsten
bochvrozentigen

E x p o r L - Biere
freie solvente Abnehmer a . hiesig .
Platze . Nur direkte Brauerei¬
belieferung daher günstige Kaffa -
oreile . Angebote ausschließlich
trat direkt von Selbstabnebmern
unter A . 171 an den Tagbl . Verl .
Horcher zwecklos .

Suchen Sie eine

Wohnung3 Zimmer

Hauptbüro :

Sonn . 3 - Zim .- W .
Kellerstraße 9 . 1
z. 1 . 12 . zu tterm .
Fried .- M . 540 .—

eeeeeeeeee

Mnsbnrsche
ledig , sauber ,
ehrlich . Rad¬

fahrer , gesucht .
Kost u . Wohn ,

im Hause .
Restaurant

Potbs ,

[ Männliche Personen |

IGewerblichesPersonal I
Wer bedient

Heizung
in Villenneubau

Näheres
Telephon 23570 . Taunusstraße 9

am Kochbrunnen

nöbellrmiissporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

3 - 3 . - WM .
m . Bad . Z .- Heiz .
Nähe Kurpark ,

z. 1 . Dezember
zu nerm . Anzus .
tägl . v . 11 — 13
Friedrichstr . 12 .1

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Kausm . Lehrling
mit guter Schulbildung

gesucht .
Angeb . u . I . 209 an Tagbl . - Verl .

Verloren

Gefunden

Sflilafz ■

Morgen eintreffend

Schellfische UD
ohne Kopf 500 g flHl

500 g

Anzeigen
IeryMnngen

Flaschen

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

1 .50 m breit ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 209
an Tagbl .-Verl .

Eebr . Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße , 5 .

im » Wiesbadener
Tagblatt « beleben
das Geschäft !

Gute gebt .
Nähmaschine ,

vorwärts - und
rückwärts näh .,
billig abzugeben

Grofch .
Schwalbacher

Straße 1 .
wW 'Mr®

an Fachleute ab
1 . 1 . 38 zu vcrg .

A . Diebels .
Immobilien .
Reugaffe 20 .

Schellfisch

filet

Kaufe Aufstell¬
sachen . Bücher ,

Briefmarken .
Prismengläser

u . Goldrahmen
5 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
Bitte Postkarte .

Gelegenheitskauf!
Guterb . Kücken -

Einrichtung
m . 2 Schränken ,
elfenb . lack . Tisch .
2 Stühle und

2 Hocker
nur 38 M . Peter
Dreiweidenstr . 6 .
Part . , a . d . Dotz -
beimer Straße .

Radio ( Mark .-
Avv .) . 1937 , z. k.
ges . Ang . unter
T . 207 T .- Verl .

MuMinen
in allen Preis ! ,

mit Garantie .
Krieger ,

Frankenstr . 22 . 1
Nachweislich

gutgebende

MUllWi

im ganzen
Fisch

..... 500 g

Keilerkopf
nur grob , gut
vrävar . u . er¬
halten . gesucht .
Ang . u . W . 208
an Tagbl .- Verl .

Suis»

285 SN .
Küchen , Couche ,

Schreibtische .

Hermes
Hellmund - . Ecke

Bertramstraße .
Ebestandsdarleh .

Harmonikas
in grober Auswahl sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen .

Musik - Seibel
Jahnstrabe 34 . Tel . 23263 ,
Verkauf 1 . Etage u . Werkstätte .

« eeeeeeee »

Mun -

S uW
i . Nähe des

Hauvtbahnboss .
zu pacht , gesucht .
Angebote unter

N . 11480 an
Anzeigenfrenz .

Langgaffe 4 .

Hosen .
Anzüge .
Mäntel .

auch defekt kauft
Cckneid . Knorr ,

Herrnaarten ,
straße 17 .

Telephon 28620 .
Guterbalt . Bett
mit Matr . zu k.
aesuckt . Fagenzer
Karlstraße 39 , 1 .
Guterbalt . mod .

Messingbett .

An - und Verkant

E . Klein
IV eslemlstr . 15
Kernrnf 251 TA.

Verlehrriniz
m . kl . Brillanten
auf dem Wege

Wielandstraße
nach Rheinbnte
Montag verlor .

Abzugeben geg .
Belohnung

Wielandstr . 3 . P .
Gold . Vroicke

( Andenken ) ver¬
loren Wilhelm - .

Sonnenberg -: r
Sir . Abzug , geg .
Bel . Harting¬
straße 13 . rechts .

Regal
ca . 3 m hoch .
2 m br . , 40 tief
zu kauf , gesuckt .

Tel . 21323 .
Eisenbehälter ,

gebraucht ,
zu od . offen , als

Wafferbassin
gesucht . Anaeb .
mit Preis unter
E . 208 an T .- V .

Sehr out erhalten :

2 egale Betten ,
einzelne Kleider -
schränke , Betten .

Federbetten .
Chaiselongue .
Kinderbett ,

kl . Tische . 2 Seff .
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19 , 1
Mod . Couche 30
Cbaisel . 25 Mk .
Roßh - Polst . . zu
vk . Dreiweiden -
straße 1 , 1 lks .

Coucke 22 .
Diwan 15 Mk . .
Küche 20 , Schrk ..

Tisch . Stühle .
Waschkom .. Roß -
baarmatr . Biß .
zu verk . Holland
Sedanstraße 5 .

LSiWnbetgW ficfbüchöruthcrei M
Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21 • Tel . 59631

| Weiblich» $ erfongn |

1 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Anständige Frau
sucht Arbeit in
frauenl . Haush .
Ang . u . E . 208
an Tagbl .-Verl .

DambacktallO .P .
möbl . Zim . frei .

Luremburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

1 klein . Zimmer
und Küche

i . Htb ., an eim .
Person zu vm .
Webergaffe 49 .

Jntell . jung .
Mann

s. Besckäft . gleick
welch . Art . Ang .
O . 209 T .-Verl .

| SewerdlichksPersonal |
Suche zum 1 . od .
15 . Nov . Stelle

als

SSMskÄlM
am liebsten in
Cafe . Bin 24 I .
Gute Zeugnisse
vorh . Ang . unt .
I . 208 T .-Verl

| HMsperional |
Selbständige

WWW
sucht zum 15 . 11 .
od . 1 . 12 . Stell . ,
auch Kaffee - od .

Kalte Köchin .
Ang . u . A . 168
an Tagbl .- Verl .

Jg . Frau
sucht Beschäftig ,
nachm . 2— 7 Uhr
gl . w . Art . Ang .
F . 209 T .-Verl

| Männlich» Personen |

sEeiMbliches Personell

Leberberg 4 , am Hurgarten
3 Zimmer , Küche , Wohndiele .
Balkon , einger . Bad . Zentral¬
heizung . fließ . Warmwasser das
ganze Jahr , Festpreis 125 RM .

wir weisen 5tcllungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen kein«
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte ZQignisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
aufderRückseite Harnt
and Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Langgaffe ? .
Eutemvfohl .

jungen Munn
als Bote u . zum

Abfragen der
Kundschaft geg .
hob . Lohn sos . in
Dauerstell . ges .

S . A . Röhrig .
Sermannstr . 15 .

Tel . 23260 .

Wohnung
in rub . Villen¬
lage . ges . Ang .
E . 209 T .- Verl .
eeeeeeeeee

MM . Zimmer
mit Küchenben . ,

in Wiesbaden ,
sucht geb . Ebev .
ab 1 . Nov . für
4 Wochen , evtl ,
länger . Preis¬
angebote unter
A . 170 T .- Verl .
eeeeeeeeee

Dopv . - Wobn -
Scklafz . 35 Mk .
mtl . . auf Wunsch
volle Pension .

Restaurant .
Taunusstr . 22 .
Möbl . Zimmer

bill . zu vermiet .
Wellritzstr . 30 . 2 .
1 oder 2 möbl .
Zim . mit oder
oh . Pens . vrsw .
zu vm . Westend -
straße 7,1 . Stock .
Gut möbl . Zim .
m . Danerbrenn .
a . berufst . Dame
od . Herrn sofort
zu verm . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Ew

Veü . m . Z .. Z .»
Hz . . fl . k. u . w .
Waff .. in gevfl .
Villa a .Kurgart .
Oertel , Leber -

berg 4 . T . 25050
Saub . mbl . sonn .
Ein ; . - u . Dovv . -
3 . z. v . Luilen -
straße 5 , V . 2 r .

Er . sonn . Zim . ,
l . od . teilw . mbl .
evtl , mit etwas
Küchenben ., an
allft . Pers . z . v .
N . Dreiweiden -
straße 7 , 2 r .
Eck . leer . Zim . .
sev .. el . Licht u .
Ofen . a . Berufst ,
zu vm . Römer -
berg 8 , 3 lks .
Großes sonniges

Leerzimmer
mit Kochgel . fof .
zu verm . Näh .

Saalgaffe 22 ,
Zigarrengeschäft

Sckarnüorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst .
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Zwei Läden
mit Zubehör

Nerostraße 27 ,
Vdb . Parterre

sofort zu verm .
Näb . E . Roth ,

Schützenhof -
straße 13 , 1 . St .
Laden zu verm .
Wellritzstrabe 41

38 . Machen
vom Lande , sucht
Stellung in kl .
bürgerl . Haush .
Ang . u . B . 209
an Tagbl .- Verl .

Mädcken
welch , im Kock ,
und Hausarbeit
bewand , ist , sucht
Stell , zum 1 . 11 .
od . 15 . 11 . Ang .
K . 209 T .-Verl .

Jung . Ehepaar
sucht bis 1 . 11 .

geräumige
2 - Zim .- Wohn .

Angebote Kleine
Langgaffe 2 .
Zum 1 . 4 . 1938

schöne

Sep . m . Z . z . v .
Marktstr . 8 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Moritz -
straße 48 . Htb , 2 .
Mbl . hzb . Frtkv .
i . 3 .6t . eia . Gas -
aut .. a . 6er . Frl .
Oranienstr . 25,2
Bei allst . Dame
2 möbl . Zimmer

Wohn - und
Scklafraum . mit
Kückenb . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 2 , 1 .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

an beff . berufst .
Herrn zu verm .

Sckierfteiner
Straße 27,1 lks .

Kais . - Fr .- Rg . 10 .
2 . St ., ar . warm ,
sehr aut möbl .
Zim . an Herrn .
Webergaffe 21 . 2
gut möbl . Zim .

Behagl . möbl .
Doppelzimmer

( Süds .) m . Früh¬
stück . zu verm .
Adelheidstr . 15,1

Gut mbl . ungest .
Wobn -

Scklafzimmer
für 1— 2 Pers ,
zu verm . Adolf -
straße 10 , 3 .
M . 3 . mit 1 bis
2 B . mit Pens ,
frei Dotzbeimer
Straße 18 . 1 .
Gut möbl . Zim .
frei Dotzbeimer
Straße 28 , Part .
Zim .. 1— 2bett . ,
auch f . Pass . , fr .
Dotzb . Str . 31 , 1

Sonnige möbl .
Mans .. Neub . . z .
verm . Elsässer
Platz 10 , P . r .
Gut möbl . Zim .
Emser Str .48 , P .
Gut mbl . Mank .
mit Herd zu

verm . Goethe -
straße 7,1 rechts
Seo . möbl . Zim .
zu vm . Graben -
straße 2 , D .

Möbl . Zimmer
mit Heiz , zu vm .
Häfnergaffe 11,2

Am Vabnbof
eleg . Wohn¬

schlafzimmer m .
fließ . Mass . z . v .

Kaik .- Friedr . -
Ring 92 , 1 .

Möbl . Zimmer
zu v . Kavellen -
str . 3 , Frontsp .

Auch beim Handwerksbetrieb

ist es heute notwendig , daß für den gesamten
Briefwechsel Briefpapiere verwendet werden ,
die einen wirkungsvollen , zunftgemäßen Firmen¬
aufdruck haben . Sobald die Briefe , Angebote
und Rechnungen auf sauber vorgedruckten Bogen
geschrieben werden , bekommt der ganze Brief¬
wechsel ein gediegenes und gepflegtes Aus¬
sehen . Eine Tatsache , die jeder Geschäftsmann
schon selbst beobachtet haben wird . In der
Herstellung zeitgemäßer Drucksachen für das

geben wir uns stets eifrig Mühe .

Volksempfänger
gut erhalten ,

bill . zu verkauf .
Revvert .

Kaiser . Friedr .-
Ring 2 . 3 .

Gasbeizofen
Prometheus

billig zu verk .
Telephon 24816 .

Schwalbacher
Str . 44 , Konrad .

| SnroWieipMänfe I

in Vorort , am
Walde geleg . , m .

5 Wohnungen
je 2 Zim . und

Küche . Hof ,
Stallung und

Schuppen ,
zu verk . Preis

14 000 RM .
Ang . u . D . 208
an Tagbl .-Verl .

Kinder¬
badewanne

und
Klubsofa

zu verkaufen
Sckwalbacher

Straße 3 .

Studien¬
referendarin

sucht gut möbl .
Wohn -Scklaf -

zim . in ar .Hause .
Ang . mit Preis
K . 208 T .- Verl .

Gebildeter
Engländer

deutsch lernend ,
sucht gebildete

deutsche Familie
um als zahlend .

East für eine
Zeit dort zu

bleiben . Ang . u .
H . 208 T .- Verl .

Komfortables
Zimmer

separat , in rub .
Hause gesucht .

Ang . u . H . 208
an Tagbl .- Verl .

Achtung

Metzger !
F . neues Fleisch¬
klotz zu verkauf .

Scher ,
Bertramstr . 2 . P .

fi - LZim - Wok
mit Bad und
Garage , bevor¬
zugte Lage , hell ,
gesucht , eventl .

Kauf eines
Einfam .- Hauses .
Ang . u . S . 208
an Tagbl .- Verl .

8/40 Mnderer -

LiMllsM
4türig . steuer¬

pflichtig . für
Lieferwagen ge¬
eignet , in gutem
Zustand , billig
zu vk . Anzuseh .
nur Donnerstag
den ganzen Tag
bis 7 Uhr abds .

Lebensmittel¬
geschäft

W .- Biebrich .
Rathausstr . 46 .

Dame sucht

SrontMnt
frdl . mbl . , ruh .,
beizb ., el . Licht .
Preisang . unter
T . 208 T .- Verl .

3 gute Autoreif .
( Deck .) 4 .50X17

billig zu verk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Eu

D - Rad
500 ccm , ver¬
steuert , neu be¬
reift ( Gespann )
Ersatzteile , Engl .

Triumph , 500
P ^ Uvvsberg -

Itraße 20 , P . I .

mit fl . w . u . k.
Waff . u . Zentr .-

Heir . gesucht .
Ang . u . U . 208
an Tagbl .- Verl .

|
~

iiaMlien -Sesuche |

300 - 500 RM .
kurzfristig gegen
Hobe Verz . und
Sicherheiten von

Eesckäftsmann
gesucht . Ang . u .
L . 209 T .- Verl .
eeeeeeeeee

Sucke Kausm .
mittätigen Teil¬
haber oder ( in )
mit 2000 RM .
Einlage f . ren¬

tables Unter¬
nehmen in der

Lederwaren -
brancke , keine

Sanierung .
Zusckr . u . A . 167
an Tagbl .- Verl .

Kinderwagen
bill . vk . Sedan -
straße 4 . Part , r .

Easheizofen
tadell . erb . , bill .
Riidesh . Str . 9,2

M >l« - Perkällse

| Privat - Verkäufe |

Einige hundert Zentner

Perschke , Schierstein , Saarstr . 52 .

Gebrauchtes
Damen -Rad

billig zu verk .
Kellerltr . 9 . P .

Büfettl
massives , dunkel
Eicken , unmod . .
aber lebr schönes
sol . Stck . . 45 M . .
Nußb . - Waschkom .
mit w . Marmor
u . geschliffenem
Spiegel . 25 M ,

saub . Betten
m . gut . Nahmen
18 Mk . vk . Peter
Dreiweidenstr . 6
Part , rechts .

straße 16 .
Sof . Werkstatt .

2 Nußb .-Vetten ,
2 do . Nachttische ,

4 Furnierböcke

Erst « . Staub¬
sauger . wie neu ,
vreisw . zu verk .
Adr . T .-V . Ev

6 Wimmer
265 — 425 Mk .

Schöne

Speisezimmer
245 , 260 und

285 Mk .
Einz .- Büfett
125 , 145 und

165 Mk .
Schreibschr . 165
Couche 65 Mk .

Divl .- Schreibt .
68 Mk .

Ausziehtische 38
Stühle in Rohr ,
Stoff und Leder
Matratzen bill .

10 Wellritzstr . 10
Sckorndorf

Darlehensscheine

Mist
abzugeben .

SMl - N
10/50 PS . Spott .

Maschine la .
Bereifung 6fach
und gut . steuer -
vflicht . , f . 220 .—
zu verk . od . als
Teil einer An¬
zahl . f . steuerfr .
gebr . Wagen in
Zahl , zu geben .
Adr . zu erfr . int
Tagbl .- Vl . Ep

Klavier
65 .— zu vk . Nur

vorm . Römer -
berg 14 , Part .

Schw . Klavier
vreisw . zu verk .
Näb . T .-Vl . Et

la Winteräpfel ,
irische Oefen

bill . zu verkauf .
S . Breidenstein .

Pbilivvsberg -
straße 38 , P . l .

Junghennen
weiße Leghorn ,
24 Stück , zu vk .

Brömser ,
Sumboldtstr . 29
N . W .-Mantel .
Marengo , Obw .
112 , fast neuer
Smoking gl . Er .
vk . Daniel , Dotz -
heim . Str . 21,1 .

Wintermantel
fast neu . f . mit -
telgr . stark . Srn .
Maßarb .chunkel -
gr . Marengo . b .
zu vk . Wilhelm -
straße 17 . 2 r .

Jü « gl . -Mantel
8 Mk . . 1 Wasck -
kommode 6 Mk . ,
Nachttisch 3 Mk .
zu verk . Serrn -
müblgaffe 9 . 3 .

"" ■" v
Villa (vornehme Kurlage ), äußere
Instandsetzung erfordert ., sonst gut .
baut . Zus *., m. 2X3 Zim . , Küche u.
Bad , Heiz . , Warmw . preis » , z . verkaufen
August Th . Backhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 • Tel. 28839

r ™ --- - x
Stellen "

Gesuche
v

Eelboerkehr

Möbel
kaufen Sie gut und

preiswert bei

Hm Veite
Möbelschreinerei und - Handlung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

A * L ERNST

Fische
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

MWMebmg in Uriel ols in Hot Holt .

Wir haben in Deutschland seit dem Jahre 1933 nicht nur
einen beträchtlichen Ausschwung der industriellen Erzeugung
verbuchen können , sondern wir können dementsprechend auch
über eine bemerkenswerte Verkehrszunahme berichten . Der
Güterverkehr auf dem Schienenwege hatte sich
beispielsweise 1932 auf 3,2 Mrd . Tonnenkilometer im monat¬
lichen Durchschnitt belaufen . Inzwischen ist der Güterverkehr
auf den Schienen der Reichsbahn bis auf 5,9 Mrd . Tonnen¬
kilometer im Durchschnitt der ersten neun Monate des laufen¬
den Jahres gewachsen . Der Vahngiiterverkehr weist also seit
1932 eine Steigerung um rund 80 % : auf . Die tonnenkilo¬
metrische Leistung der Reichsbahn liegt im laufenden Jahre
erstmalig Höher als in den beiden besten Jahren der Vor¬
krisenzeit .

Im Ausland weist der Bahngüterverkehr ein sehr ver¬
schiedenartiges Bild auf . Die Bahnen der Vereinigten
Staaten , Englands , Italiens , Polens und Japans verzeichnen
während der letzten fünf Jahre eine sichtbare Belebung in
der Verkehrsleistung . In keinem Falle jedoch wird die
prozentuale Umschlagsausdehnung erreicht wie in Deutsch¬
land . Andere Länder , wie beispielsweise Dänemark , Frank¬
reich . Holland , Litauen und die Schweiz überschreiten — trotz
langsamer neuerlicher Erholung — den Bahnumschlag des
Jahres 1932 bisher noch kaum .

'
Daher erreicht der W e l t -

index des Eisenbahngüterverkehrs die Vor¬
krisenumsätze bisher noch nicht . Er ist von 59,1 im Jahre
1932 auf 86,8 im Durchschnitt der ersten neun Monate 1937
gewachsen . Im einzelnen ergibt sich das folgende Ent¬
wicklungsbild :

Eisenbahngüterverkehr in der Welt
und in Deutschland ( 1928 = 100 )

Welt Deutschland
1928 ( Durchschnitt ) 100,0 100,0
1932 59,1 58,6
1933 61,5 62,8
1934 66,7 75,6
1935 69 .7 84,6
1936 79,7 95,9

Ian . /Sept . 1937
”

86,8 106,2

Der seewärtige Verkehr war während der Krise

längst nicht so stark geschrumpft wie der Verkehr per Achse .

Während der Weltindex des Bahnverkehrs von 1928 bis 1932

um mehr als 40 % zurückgegangen war , hatte sich der Ver¬

kehr der Weltseeschiffahrt in dieser Zeit nur um knapp 13 %

ermäßigt . Entsprechend ist seitdem aber auch die Kurve des

Wiederanstiegs in gemäßigteren Bahnen verlaufen als beim

Schienenverkehr . Der Weltindex des Güterverkehrs auf dem

Seewege hob sich nämlich nur von 87,3 auf 103,2 . Es ist
dabei bemerkenswert , daß in der deutschen Seeschiffahrt eine

prozentual stärkere Belebung während dieser fünf national¬

sozialistischen Jahre festgestellt werden kann , als sie der Welt¬

index anzeigt . Der deutsche Index über die Hafenankünfte
und - abgänge im Auslandsverkehr hob sich von 67,6 bis auf
104,2 . Der Umschlag in den deutschen Häfen von auf dem

Seewege beförderten Gütern erreicht heute bereits — trotz
der harten Exportbeschränkungen — dem Volumen nach die

Umsätze der guten Vorkrisenjahre .

Seeverkehr der Welt und Deutschlands
( Warenumschlag : 1928 = 100 )

Welt Deutschland
1928 ( Durchschnitt ) 100,0 100,0
1932 87,3 67 .6
1933 89,6 70,9
1934 92,2 82,6
1935 96,3 89,6
1936 98,7 94,3

2an ./Sept . 1937
”

103,2 104,2

Deutschland hat sich ; <>; nur binnenwirtschaftlich kräftig

erholt , sondern — das bestätigt diese Gegenüberstellung deut¬

lich — es schaltet sich auch in steigend ? : A ' " m ' ße wieder in

den Welthandelsverkehr ein .

Rüben 10 , Schwarzwurzeln 25 — 28 , Spinat 15 — 17 , Stangen¬
bohnen 50 , Meerrettich 60 , Zwiebeln 8— 9 , Feldsalat 40 — 50 ,
Kartoffeln ( 5 Kilo ) 40 . Tomaten 10 — 25 , Petersilie 25 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 7— 10 , Blumenkohl 20 — 50 , Sellerie 15 ^ 35 ,
Lauch 7 — 10 , Kopfsalat 12 — 16 , Endiviensalat 12 — 18 , Salat¬
gurken 30 — 45 , Rettiche ( Gebund ) 10 — 12 Pfg . O b st : Tafel¬
äpfel VA Kilo ) 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsäpfel 12 — 17 ,
Tafelbirnen 1 . 28 — 45 , 2 . 14 — 28 , Wirtschaftsbirnen 14 — 18 ,
Weintrauben , ausl . 40 — 50 , Preiselbeeren 45 , Quitten 32
bis 35 , Walnüsse 40 — 60 , Maronen , ausl . 25 — 28 , Zitronen
( Stück ) 6 — 8 , Apfelsinen 25 . Bananen 8 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 26 . Okt . Auftrieb : 97 Rinder ,
darunter 68 Ochsen , 7 Kühe , 22 Färsen , 260 Kälber , 38 Schafe ,
650 Schweine . Marktverlauf : Großvieh , Schweine und
Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : I . A .
Ochsen : a ) 45 . C . Kühe : a ) 43 . v . Färsen : a ) 44 . II . A .
Kälber ( Sonderklasse ) : 74 . B . Kälber ( andere ) : a ) 65 ,
b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 35 — 40 . III . A . Lämmer , Hammel
und Schafe : b ) 44 — 48 , c ) 38 - 40 , d ) 30 . B . Schafe : f ) 26 .
IV . Schweine : a ) 55 , b ) 55 , c ) 54 , d ) 51 , e ) 51 , f ) 51 .
Sauen : g ) 1 . 55 , g ) 2 . 53 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 26 . Okt . Auftrieb : 946 ( 745 ) Schweine .
Preise : a ) 55 ( 55 ) , b ) 1 . 55 ( 55 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 54 ( 54 ) ,
d ) 51 ( 1 ) . Sauen : g ) 1 . 55 ( 55 ) . Marktverkauf : zugetcilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 26 . Okt . Auftrieb : Kälber 686
( gegen 637 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
310 , Schweine 4800 ( 4090 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 63 — 65 ( 64 — 65 ) , b ) 55
bis 59 ( 55 — 59 ) , c ) 46 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 32 — 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . 41 — 46 ( 43 - 49 ) , c ) 34 — 40 ( 37 — 42 ) . Schafe :
a ) 30 — 40 ( 38 — 40 ) , b ) 20 — 26 ( 30 — 36 ) , d ) 13 — 20 ( 14 — 28 ) .
Schweine : a ) 55 ( 55 ) , b ) 1 . 55 ( 55 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 54
( 54 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 55 ( 55 ) , g ) 2 . 53 ( 40 — 53 ) .
Marktverlauf : Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und
Schafe schleppend , Überstand ( 41 Stück ) .

Von den heutigen Börsen .

Marktberichte

Berlin , 27 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien schwächer ,
Renten behauptet . Mangels besonderer Anregungen
verkehrte die Börse auf allen Gebieten in außerordentlich

* Welche Beiträge an Bausparkassen sind steuerfrei ? Nach
einem Urteil des Rcichsfinanzbofs sind Beiträge des Steuer¬
pflichtigen für sich , seine Ehefrau und seine Kinder , für die
ihni Kinderermäßigung gewähr : wird , an Bausparkassen zur
Erlangung von Baudarlehen abzugsfähige Sonderausgaben .
Darunter sind aber nur solche Beiträge zu verstehen , die es
dem Steuerpflichtigen , seiner Ehefrau oder seinen Kindern

ermöglichen sollen , ein Baudarlehen für ihre privaten Zwecke
zu erhalten . Beiträge , die int Rahmen eines Geschäfts¬
betriebes geleistet werden , sind Betriebsausgaben , die
aktiviert werden müssen .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 26 . Okt .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preis « . Anfuhr gut . Nach¬
frage schleppend . Gemüse : Weißkohl ( A Kilo ) 3 , Rot¬

kohl 6 , Wirsing 6 , Spinat 8,5 — 10 , Tomaten 2 — 10 , rote
Rüben 5 , Stangenbohnen 35 , Karotten 6 , Petersilie 6 — 12 ,
Feldsalat 20 — 28 , Kopfsalat ( Stück ) 2 — 11 , Endiviensalat
6 — 13 , Blumenkohl 1. 20 - 26 , 2 . 9- 12 , Salatgurken 33 ,
Kohlrabi 2,5 — 4 , Sellerie 5 — 15 , Rettiche 2 — 3 , Zwiebeln
( 50 Kilo ) 425 , Karotten ( Gebund ) 4 , Radieschen 2,5 — 3 Pfg .
Obst : Tafeläpfel VA Kilo ) 1 . 13 - 20 , 2 . 8- 13 , Wirtschafts¬
äpfel 8 — 9 , Tafelbirnen 1. 10 — 16 , 2 . 8— 10 , Kochbirnen
5 - 8 Pfg .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware wenig vertreten . Verkauf sehr ruhig . E e -

müse : Weißkohl ( !-- Kilo ) 4 — 4,5 , Rotkohl 7 — 8 , Wirsing
8 — 9 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 12 , Römischkohl 8 , Karotten 8 — 10 ,
gelbe Rüben 8 , rote Rüben 8 , weiße Rüben 8 , Schwarz¬
wurzeln 20 — 22 , Spinat 12 — 13 , Stangenbohnen 45 , Meerret¬
tich 50 , Feldsalat 30 — 35 , Tomaten 6— 20 , Petersilie 15 ,
Kohlrabi ( Stück ) 5— 6 , Blumenkohl 15 — 40 , Sellerie 10 — 30 ,
Lauch 5 — 8 , Kopfsalat 10 — 15 , Endiviensalat 10 — 12 , Salat¬
gurken 25 — 35 , Kartoffeln ( 50 Kilo ) 330 — 350 , Zwiebeln
600 — 700 , Rettiche ( Gebund ) 8— 10 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
VA Kilo ) 20 — 35 , 2 . 15 — 20 . Wirtschaftsäpfel 8— 12 , Tafel¬
birnen 1 . 20 — 35 , 2 . 10 — 20 , Wirtschaftsbirnen 10 — 12 , Wein¬
trauben , ausl . 20 — 35 , Preiselbeeren 35 — 36 , Quitten 25
bis 30 , Bananen 28 , Maronen , ausl . 18 . Walnüsse 30 — 45 ,
Zitronen ( Stück ) 4— 6 , Apfelsinen 15 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( J4 Kilo ) 5— 6 , Rotkohl 10 — 12 ,
Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1. 30 , 2 . 15 , Römischkohl 10 — 12 ,
Karotten 10 — 15 , gelbe Rüben 10 , rote Rüben 10 , weiße

stiller Haltung . Die bereits gestern bestehende Geschästs -

unlust erfuhr im allgemeinen eher noch eine Verstärkung .
Seitens der Bankenkundschaft verhielt man sich nach wie vor
abwartend und zeigte verschiedentlich eher Abgabeneigung .
Demzufolge suchte sich auch der Berufshandel in stärkerem
Maße zu entlasten . Angesichts des außerordentlich beschränk¬
ten Eeschäftsumfanges drückte das herauskommende Material
im großen und ganzen stärker auf die Kurse , ohne daß jedoch
dieser Entwicklung eine besondere Bedeutung zukommt , da

andererseits die aus der Wirtschaft vorliegenden Nachrichten
keinerlei Anlaß hierzu gaben . Montanaktien waren durch¬

weg abgeschwächt , eine Einbuße von je 2 % erlitten Buderus
und Harpener , letztere konnten sich jedoch bald nach Beginn
wieder um 1 % erholen . Von Vraunkohlenaktien ermäßig¬
ten sich Eintracht Braunkohle , sowie Niederlausitzer Kohle
um je 3 % . Einen Verlust gleichen Ausmaßes verzeichneten
Kali - Aschersleben : Westeregeln gingen um 2lA %> zurück .

Ehemiepapiere büßten durchschnittlich VA % ein . Farben
waren anfangs um 1 % und später nochmals um ü % ab¬

geschwächt . Gummi - und Linoleumaktien verkehrten in sehr

ruhiger Haltung . Verschiedentlich sah man Strichnotierungen .

Deutsche Linoleum gaben um VA % nach . Für Elektro - und

Versorgungsanteile erwies sich die Tendenz ebenfalls als

schwächer . Den stärksten Rückgang wiesen Lichtkraft ( minus

2 % ) auf . Sonst betrugen die Verluste bis VA % . Auch Auto¬

werte und Maschinenaktien mußten sich Abschläge gleichen
Ausmaßes gefallen lassen . Darüber hinaus waren Schubert
u . Salzer um 2/ % bei kleinstem Umsatz rückläufig . Eine

Ausnahme machten Orenstein u . Koppel , die % % höher an¬
kommen konnten . Sonst sind noch Feldmühle ( minus 2 % )
und Dortmunder Union ( minus 3 % ) hervorzuheben . Reichs¬

altbesitz stellten sich auf unverändert 128,80 , auch die Um¬

schuldungsanleihe war bei 94,80 behauptet . Blankotagesgeld
blieb bei 2 % — 2 % % unverändert . Allerdings war bereits
eine leichte Versteifung des Marktes in sich zu beobachten .
Der Dollar und das Pfund wurden mit unverändert 2,492

bzw . 12,34 , und der Gulden mit ebenfalls unverändert 137,81
bewertet . Der Franken war bei 8,31 % erneut schwächer .

Frankfurt a . M . , 27 . Okt . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwach : Die Börse war am Aktienmarkt weiter schwach ,
da sich das Angebot aus Jnlandskreisen fortsetzte , wogegen
Verkäufe auf Auslandsrechnung nicht mehr beobachtet
wurden . Da aber die berufsmäßigen Börsenkreise und auch
die Kundschaft in ihrer Zurückhaltung verharrten und ebenso
die Großbanken mit Rücksicht auf den bevorstehenden Ultimo

keine Aufnahmeneigung zeigten , erfuhren die Kurse erneut

durchschnittliche Einbußen von 1 bis 1 % % . Die Rückgänge

erstreckten sich gleichmäßig auf alle Marktgebiete . Davon

stärker betroffen waren Reichsbank mit 203 )4 ( 205 ) , Schuckert
mit 161 % ( 164 ) , Scheideanstalt mit 257 ( 259 ) , Kali -

Westeregeln mit 109 % ( 112 ) und Rheinstahl mit 146 % bis

146 ( 147 % ) . Schwach behauptet lagen Mannesmann und

Vereinigte Stahl mit je minus % % . Der Rentenmarkt lag

still , Reichsaltbesitz unverändert 128 % , Kommunalumschul¬

dung 5 Pfg . schwächer mit 94,75 . Am Kassa -Rentenmarkt

war dagegen weiter Nachfrage vorhanden , vereinzelt lagen

auch kleine Abgaben vor . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 26 . Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

25. Okt . 1937 26. Okt .. 1937
GeldGeld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ..... ... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Riais
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ..... . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... iOü Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Peng »
Uruguay ..... 1 Gold--Peso
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

12 .625
0 .741

42 .00
0 . 138
3 .047

55 .02
47 .00
12 .325
67 .93

5 .45
8 . 397
2 .353

137 .65
15 .30
55 .08
13 .09

0 .716
5 .684
2 .490

48 .90
41 .94
61 .94
48 .95
47 .CO
11 .195

12 .655
0 .745

42 .08
0 . 140
3 .053

55 .14
47 .10
12 .355
68 .07

5 .46
8 .443
2 .357

137 .93
15 .34
55 .20
13 .11

0 .718
5 .706
2 . 494

49 .00
42 .02
62 .06
49 .05
47 10
11 .215

12 .625
0 .741

42 00
0 . 139
3 . 047

55 .02
47 .00
12 .325
67 .93

5 .45
8 .332
2 .353

137 .67
15 .30
55 .08
13 .09

0 .716
5 . 694
2 .490

48 .90
41 .94
61 .94
48 . 95
47 .00
11 .195

63 55
57 .37
15 .48

8 .706
1 .978

1 . 429
2 .490

63 .67
57 50
15 52

8 .724
1 .982

63 .55
57 37
15 .48

8 .706
1 .978

1 .451 < 429
2 .494 2 .490

Brief
12 .655

0 .745
42 .08

0 . 141
3 . 053

55 . 14
47 10
12 .355
68 . 07

5 .46
8 .348
2 . 357

137 .95
15 .34
55 .20
13 . 11

0 .718
5 .706
2 . 494

49 .00
42 .02
82 .06
49 .05
47 . 10
11 .215

63 .67
57 .43
15 52

8 .724
1 .882

1
*
431

2 .494

Steuergutscheine .
25. 10.37 26. 10.37 I 125. 10. 37126. 10. 37

...... 1934 — — — ....... 1937 |
....... 1935 — ....... 1938 117 .50 117 .63
....... 1936 —.— —.— | Verrechn .-Kurs . — I —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Dhnin . Main . Rnrs «>
Haber & Schleicher
I. G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

25 . 10. 37 26 . 10.37
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

25. 10.37 -6. 10.37

» h ’ljs . Lb .Gold 3
41/,*/. „ 8, 9,10
4‘/.7 . „ „ 11
* /.•/. ,, 6,7

5. 10.37 2 8. 10.37 25. 10.37 26. 10. 37

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

25. 10.37126. 10.37

Banken
A D Creditanstai ;
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank

25. 11X3726. 10.37 124 —
60 —

103 .50
131 .50

124 —
• 60 —
103 . -
132 —

146 .-

198 —
127 .-
114 .-

I.
t.
I
I
I.

dc
I
dc
cd
dc

0)

Nr

11
1

11

o
o
d
o

oo

oo
<

1
1
1
1

>
00000

>
00000

*i
*i
Ti

*i AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

123 37
139 —
1 - 5 -
150 .—

122 .75
139 .—
133 .75
149 . 50

135 .75
1 SO .-
II 3 .—
125 .75

135 .2
160
112 .8
124 L

102 —
86 . 50

120 —

102 .37
86 —
—■— Goldschmidt Th . . 140 .— 140 .— Schrr . tgici Stempez 4x/i°/o , 12, 13 1 Bem berg . . . . 141 . 50 141 — Koksw . Oberschi . . 154 .25 153

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank .

108 —
205 .50

108 —
205 . -

163 .63
205 .75

41/t°/o „ „ 4-5 uu .—
01 .75 J . Berger , Tiefbau 143 .88

150 .-
126 .25Grün ScBilfinger .

123 50 Siemens tx Halske . 01 .75 Lahnmeyer & Co. . 12b . i
Hanfwerke Fussen Berliner Maschinen 151 .— Laurahürte . . . 19 .63

129 .50
417 .37
154 .—
145 . 13
195 .50

Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

155 — 155 .— Pii -mpns -Rpiningpr 152 - 152 — 98 . 75 98 .75
98 75
98 .75
98 . 75
98 . 75

206 .50

120
‘
—

117 .88
80 .-

Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse .Bergbau . • .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
hahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

1 56 —̂

150
*
50

155
*
.—

154 .75
IüO —

Suddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oeiiabr .

.
I
I.
I.
I

I
|
|

Ov)

I

NM

200 .50

121 .-
139 -

W/ . 5
41/,0/, „ 6,7,8
* /. •/. ,, „ 2
4X!.*L „ . 9.10

98 . 75
98 .75
98 .75
98 .75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .

17312
121 .25
118 . -
150 .—

Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .

116 7
154 .5
145 .

Hapag ..... 80 .75 98 .75129 .75 126 .— Ver . Stahlwerke . 115 .50 115 .- 4' 1,«1, „ , . 3 98 .75 187 .- 186 .—
136 .—
119 .25
118 . 13

Cemti -Gummi . .
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . . .

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Enk .

148 .5v

109 —
229 .75

Nordlloyd • . • .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

, Zellstoff

81 50 160 .—
114 .—
145 -

160 —
113 .37
145 —

Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .

138 .—

113
*
50

139 .-

112 —

D. Kom Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

133 88
46 75

130 —

133 .75
46 .75

130 . -

. 37 25
120 .25
118 75

109 .13
230 .—

245 -
92 50

245 — Zellstoff Waldhof 149 .- 149 .50 Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

144 .50 143 .25 „ Elektr . Mannh . 127 .—
147 5̂0

M
13Sh — 138

*
37 126

*
25 Berliner oorse „ Stahlwerke . .

„ -Westf , Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .

Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg . .

100 .— 100 - —.— Id 50 V ersieht i uug
Allianz -Stuttg .-L . . 217 .-

Banken
Bank f. Braumdust .

141 .-
144 .50 144 —

145 88 145 50
391 .50268 — 193 .50

208 —
85 —

Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

157 .—
136 .13
154 .75
164 .-
208 .—

141
*
25

134
*
50

141 .50

134 50
120 .50

136 —
95 .—
85 .—

117 KO

13ö .—
95 .—
84 . 50

117 .—

Mannheimer Vers . .

Renten

—■— Ber mer Hdls .-Ges.
Com.- n.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

IM DU
119 50
124 —
114 .75
206 75

1 J4 .KD
119 .25
123 .75
114 . 75
204 . 50

85 7̂6

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

136
*
—

155 .50
164 .25

101 .63 10163 Reichsbank . . - Elektr . Lief . -Ges . . Siemens St Halske .
Cem ent Heidelberg 5e/eReichsanl . v . 2i Eiekt .Licht u .Kraft 151 — 150 .— 137 .75 136 .50Xian̂ ftider Bergbau

148 . 50
140 50
12 1.25

Stöhr , Kammgarn
,, Karlstadt .

Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .

133 —
137 . 50

131 .50
135 .50

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb .
Moenus

149 . 50
•41 .-
122 .—

51/, •/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4#/0Schutzgebiet - 13

105 .25
1- 0 .63

11 .50
98 .50

105 .2 «
128 63

11 .55
\ erk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 127 .88 127 .50

I . G . Farbenindust
Feldmühle . . .
Fel ten &Guilleaume

160 25
140 .50
131 .75
147 .25
141 .50

160 .—
138 88
131 25
146 .63
139 —
1 * 5 25

Stoll beiger Zink
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . .

91 .37
139 .50
<15 .50

139 .50
114 .88

14337
259 —

118 .2 t»
118 . 50

98 .63Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

260 —
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

118 . 50
Wiesb .St .v .28

4*/? /e Pr .LPfbr . 19
" /? /. . „ ro

A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

148 —
120 13

80 .25

148 . 50
1 - 9 13

80 13

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof

172
*
50

57 .50

143 —

i 64 .— 163 50
125 .25 1 . 5

*
25

—.— —.— 147 .50 57 —
Dyckerhof f&Widm .
Elektr . Liefer . -Ges . 127 7̂5 127 .50

149 . 50

Park -u.Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

41/.6/. .. 21
4‘/*•/, . . Korn 20

I
I

I
I 11 I

I
Nordlloyd . . . 81 .50 81 .— Harburg Gummi .

Harpener . . . .
174 50
176 . 50 176

*
50

Westeregeln Alk. .
Zeltete : Waldhof .

113 -
150 .25

112 .50
149 —

Eiekt .Licht u .Kraft
Erschwerter . . . .
EÜMnger Maschinen

151 .50

ns :-

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

147 —
148 .75
115 -

146 -
148 25
114 .25

4' 1,*1. „ . . 6
4‘/, «/,N .Lb .Gold 1
41/? / . , . „ 2

I.

I.

|

dooo

1.
1.
1.

I

oooo
Industrie
Akkumulatoren 228 .25 226 —

Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

124 . 63
91 . 50

161 .50

123 63
91 . 13 Kolonial

Otavi -Minen . e . 29 63 28 .1 *



Arerizrvsrträltsel

18 .

von Sophokles

in ge -

verant « »rtUlh für die Echriltleipmg : A . Günther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenberg 'lchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

22 . Sattler . 23 . Gotteshaus . 24 . Epinac . 25 .

26 . Aula . 27 . Uhu . 28 . Testament . — „ Hat btt

ein Haus gebaut , der Reib dir in die Fenster

Waagerecht : 1 . Schwach . 6 . Höhenzug des Hunsrücks .

7 . Fisch . 9 . Gewicht . 10 . Pflanzenwurzel . 13 . Heldengedicht .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 245 :

1 . Holland . 2 . Apfelsine . 3 . Teller . 4 . Daumen . 5 . Imme .

6 . Raserei . 7 . Daland . 8 . Abend . 9 . Seilerei . 10 . Geier .

11 . Lili . 12 . Ulan . 13 . Eiland . 14 . Capri . 15 . Kanne . 16 .

Erbhof . 17 . Itzehoe . 18 . Norden . 19 . Hochhaus . 20 . August .

21 . Uhde .

Bacharach .

das Glück

schaut ."

16 . Lebewesen . 17 . Fußbekleidung ( st — ein Buchstabe ) .

Stadt in Abessinien . 19 . Spanischer Frauenname .

Senkrecht : 2 . Beleuchtungskörper . 3 . Schmelzgesäß .

Stadtteil von Istanbul . 5 . Gebirge in Asien . 8 . Insekt .

Klein « Bodenvertiefung . 11 . Vergnymphe . 12 . Stadt in der

Schweiz ( st — ein Buchstabe . 14 . Vorbild . 15 . Zahl .

Der Schifssführer lachte : „ In Ordnung , Peter
Reimers !"

4 .

10 .

Im Biinn der Musik .

Alles vertont .

Anton Bruckner war so mit der Natur verbunden , daß
er aus ihr die Anregungen für seine sinfonischen Motive
gewann . Am Attersee im Salzkammergut hatte er seine achte
Sinfonie vollendet und darin musikalisch das Grün der
Wiesen und der Wälder , den blauen Himmel und die
weißen Wolken , die Smaragdfarbe des Wassers und das
Leben der Tiere geschildert . Ein Freund besuchte ihn in
seiner schöpferischen Einsamkeit und ließ , hingerissen von der
Pracht der Landschaft , immer wieder seine Blicke über den
See und die Herrlichkeit seiner Ufer gleiten . Bruckner beo¬
bachtete ihn freundlich und meinte dann schmunzelnd :

„ Das hier brauchst du dir eigentlich garnicht mehr an¬
zuschauen : das hab ich schon alles vertont !"
Sn Trance .

Donizetti hatte die Angewohnheit , unbeweglich vor sich
hin zu starren , wenn er einen musikalischen Einfall im Kopf
ausarbeitete , oder auf der Suche nach einem Motiv war .
— Einem Pariser Juwelier fiel es auf , daß schon längere
Zeit ein Mann vor seinem Schaufenster stand und unent¬

wegt auf die Auslagen sah . Er vermutete , es mit einem
Dieb zu tun zu haben , der die Beute abschätzte , die er machen
wollte . Aufgeregt trat er vor den Laden und herrschte den
Mann an :

„ Was suchen Sie hier ? "

„ Den Schluß zum dritten Akt der Lucia, " antwortete
Donizetti , verwirrt aus seinem Traum erwachend . _

Zwei traurige Gestalten verließen bald darauf
drücktet Haltung die Kabine . Der Erste Offizier , der sie zum
Fallreep führt , wandte sich beim Hinausgehen noch zum
Alten : „ Entschuldigen Sie nur . Herr Kapitän ! Ich habe
nicht gewußt , daß brotlose Künste zuweilen so nützlich sein
könnten .

"

Holland es sich zur Unehre anve
artigen Geschäftsgepflogenheiten
Simonides näher zu befaßen !"

Aber vielleicht üben Sie vorher doch Deutsch schreiben ?

Sehen Sie , in der Urschrift des Vertrages erscheint auch
jedesmal das S wie ein 3 ! Übrigens die Schleifen und

Linkseinrollungen machten mich von vornherein mißtrauisch !
Aber jetzt bitte die ganze Fracht in vollgültigen Zahlungs¬
mitteln auf den Tisch des Haüfes gelegt , sonst würde

Holland es sich zur Unehre anvechnen , sich mit den eigen «
artiaen Gescbäftsaevfloaenheiten von Sophokles und

stop eilig . Unterschrift : Sindbad ! Das ist die Telegramm¬
adresse unserer Reederei in Flensburg , und der Funkspruch
kommt aus Hamburg — merkwürdig !"

Sein Vorgesetzter blinzelte über den Rand der Brille
hinweg : „ Fällt Ihnen sonst nichts aus ? "

Der Gefragte durchflog noch einmal den Text . „ Hier
steht zweimal ein 3 . statt eines S . Jottorf statt Sottorf
und Jindbad statt Sindbad . Aber dos sind übertragungs¬
fehler der Funkstationen . . ."

„ Denken Sie ? Unser Funkbeamter versicherte , Gibraltar
Radio hätte zweimal einwandfrei dasselbe gegeben ."

Der Alte schob seine Papiere zusammen und sagte ent «

schloffen : „ Jedenfalls lasten wir Lissabon an Steuerbord
liegen und dampfen durch nach Rotterdam ! Die Sache will
mir nicht gefallen ."

„ Aber die Ordre aus Hamburg , Herr Kapitän ? "

„ Wir fahren durch , Herr Reimers !" Wissen Sie , die

Handschrift der griechischen Verlader ging mir gleich wider
den Strich . . ."

Sein Gegenüber blickte ihn verständnislos an : „ Die
der Griechen ? Aber dies ist doch die Handschrift unseres
ausnehmenden Funkbeamten !"

Sottorf erhob sich verabschiedend : Danke , lieber

Reimers ! Glauben Sie mir , es gibt mehr Dinge zwischen
Himmel und Erde . . .

"

Der Erste Offizier ging etwas betreten aus der Tür ,
Er hatte noch eine Woche lang Zeit , den Kopf zu schütteln ,
denn der Alte zeigte ein harmlos unbefangenes Gesicht . Der

zweite Verblüffte an Bord war der Funkoffizier , der auch

auf den Besuch Lissabons gerechnet hatte .

Die „ Oeldenfelde
" lief ■ an der portugiesischen Küste

hoch , rundete Cap Finisterre und durchkreuzte die Biskaya .
Der Leuchtturm von Oueffant , wegen seiner schwarzweißen
Streifen auch der „ Preußische Grenadier "

genannt , führte
den Trampdampfer sicher in den Kanal . Eine Woche nach
der Unterhaltung zwischen Kapitän und Erstem Offizier
dampfte man die Maas aufwärts nach Rotterdam . —

Einige Stunden später glitt Schiedam mit Wiltons

Werft und seinen Geneverbrennereien vorbei , und voraus
kam das Hafengewirr Rotterdams in Sicht . Gleich nach dem

Anlegen am Kai und dem Niederholen der gelben Quaran¬

täneflagge meldeten sich zwei Besucher an Bord und fragten
nach der Sck) iffsleitung . Der Quartiermeister am Fallreep
wies die dunkelhaarigen Herren zum Bootsdeck , wo sie sich
Kapitän Sottorf gegenüber als die Vertreter von Sophokles
und Simonides , Athen , vorstellten .

„ Bitte , meine Herren , nehmen Sie Platz ! Steward , der

Erste Ossizier möchte zu mir kommen . . . Es ist angeneh¬
mer , wenn man bei wichtigen Unterredungen einen Zeugen

zur Hand hat !"

Reimers erschien gleich daraus . Nach einigen einleiten¬

den , höflichen Worten über die schnelle Reise des Schiffes

räusperte sich der Ältere der südlich modisch gekleideten
Herren : „ So leid es uns tut , so werden wir auf Anordnung

unserer Mutterfirma etwas von der Fracht timen müssen ,
Herr Kapitän , weil Ihr Schiff zuerst noch Lissabon an¬

gelaufen hat . Sie haben dort noch zusätzliche Fracht genom¬
men und unter Klausel Fünf unseres Ladungsver¬
trages --- "

Kapitän Sottorf hob die Hand : „ Nicht so eilig , meine

Herren ! Wie kommen Sie gerade auf Lissabon , das von der

„ Oldenfelde
"

gar nicht berührt wurde ? Sollten Sie etwa
die Auflieferer des Funkspruchs über Gibraltar gewesen
sein ? Hat Sie ein kleiner Umweg über Hamburg geführt ?

verschwunden

ft en der

Amtsgerichtsrat schöpft wieder Atem .

daneben lag .
Als man aber die Untergrundbahn , vom

Haupt - und Weltstadt vordringend , in das Herz Berlins

hineinführte und den breiten , unterirdischen Schacht auf
dem Spittelmarkt zu einem Bahnhof ausbaute , da stieß
man tief im Erdreich noch auf menschliche Gebeine , und

die dort lange vergessen geruht , weckten wieder die Er¬

innerung an die Vergangenheit .
Es hat sich viel seitdem in der Welt gewandelt und

viel in der großen Stadt an der Spree , und der Spittel¬
markt ist einer der lebhaftesten Plätze Berlins geworden .

Unaufhörlich flutet es aus der Hauptverkehrsader „ Leip¬

ziger Straße
"

heraus und in sie hinein , Fußgänger und

Wagen . Die Menschen drängen sich auf den Burger¬

steigen und winden sich auf dem Fahrdamm durch ine

lange Kette der Straßenbahnwagen , Omnibusse und

andere Gefährte . Und unter der Erde sausen die Züge

der Untergrundbahn , und aus der Tiefe steigen die

Fahrgäste in Scharen herauf , tauchen darin unter .

Es ist Abend . An der Haltestelle der Straßenbahn

stehen viele Leute und warten auf „ ihre Linie "
. Ein

Schwarm löst sich auf , wird befördert , aber schon hat sich

ein neuer angesammelt . So geht es unablässig .

Ein älterer Herr will hinter dem Wagen , den er ver¬

lassen hat , den Fahrdamm überschreiten . Er hat einige

Schritte getan , als er bemerkt , daß er Gefahr läuft , unter

einen aus der entgegengesetzten Richtung kommetwen

Wagen zu geraten . Ein Sprung bringt ihn in Sicher¬

heit , nein , in noch ärgere Gefahr . Einer der schweren

Autobusse rollt auf ihn zu . . , ,
Der Bedrohte verliert die Geistesgegenwart und steht

wie angewurzelt . Da packt ihn ein kräftiger Arm und

reißt ihn vorwärts . Und derselbe Arm hält ihn fest und

schiebt ihn durch das Wagengewühl auf den Bürgersteig .

Nun erst läßt er ihn los . ,
„ Danke ! "

stottert der Geborgene . „ Danke Ihnen !

Das war ein guter Dienst !" Und er sieht sich nach seinem

Beschützer um
'
. Ein elegant gekleideter junger Herr von

einigen zwanzig Jahren lüftet ein wenig den Hut .

„ O , bitte . . .
“ und nach einem erstaunten Blrck m das

Gesicht des Mannes , dem er seinen Beistand geliehen —

„ Herr Amtsgerichtsrat !"

Amtsgerichtsrat Rügener will den Jüngling , der rhn

mit seinem Titel anredet , also kennen muß , schärfer ins

Auge fassen , aber wo ist er geblieben ? Und jetzt reißt

der Menschenstrudel auch ihn mit sich fort .
An der Eertrauden -Brllcke wird der Weg freier , der

„ Mit genauer Rot einer Lebensgefahr entronnen !"

sagt er sich . Fast täglich wurden Personen überfahren ,
man machte nicht viel Aufhebens davon . Ein paar Zeilen
in der Zeitung unter der Rubrik „ Straßenunfälle

" und

die Sache war abgetan . Von ihm würde es vielleicht ge¬

heißen haben : „ Ein anscheinend etwas kurzsichtiger alter

Herr wurde auf dem Spittelmarkt von einem Autobus

überfahren und schwer verletzt . Wie Augenzeugen ver¬

sichern , ist er selbst schuld an dem Unfall , da et trotz des

Warnungszeichens nicht auswich . Der Verunglückte , der

als der 56 Jahre alte Amtsgerichtsrat Rügener festge¬

stellt wurde , starb auf dem Transport nach dem Kranken¬

hause .
"

Ra , Gott fei Dank , noch stand er ja auf seinen gesun¬
den , nur ein bißchen rheumatischen Beinen und war nicht

von Wagenrädern zermalmt worden . Und wenn er dem

beherzten jungen Manne , der ihm beigefprungen , noch¬

mals begegnete , wollte er ihm auch nochmals danken . Es

konnte einer der Referendare vom Gericht gewesen sein .

Rügener trat in einen Blumenladen . Sein alter

Couleürbruder , der Sanitätsrat Dr . Lengdorf , hatte ihn

schriftlich eingeladen , den Abend bei ihm zu verbringen .

Er habe sich ja solange nicht mehr sehen lassen . Man

würde mit wenigen guten Freunden unter sich sein . Da

wollte er doch der Hausfrau einen Strauß mitnehmen .

„ Recht viele Nelken ! "
sagte er zu der Verkäuserin .

Nelken waren Frau Lengdorfs Lieblingsblumen .

Der Studienfreund hatte ein eigenes Haus in diesem

Stadviertel . Er nannte es wegen feiner festen Mauern
^

seines trotzigen , verwitterten Aussehens seine „ Burg

und hielt große Stücke darauf . Schon manches Kauf¬

gebot war ihm gemacht worden . Wie viele der alten

Häuser hatte man auch dieses niederreißen und einen der

modernen Geschäfts - und Kontorpaläste an ferner Stelle

errichten wollen . , . , . . ,
„ Meine Patienten müßten ja denken , ich sei auf

meine alten Tage noch geldgierig geworden und unter

die Spekulanten gegangen
"

, war Lengdorfs Antwort ge¬

wesen . „ Nein , die Burg bleibt stehen , ich bringe mein

Schild an keiner anderen Tür an !“
.. .

Als sich Amtsgerichtsrat Rügener auf der geräumigen
Diele umsah , die noch mit Steinfliesen belegt war , und

von der die breite Treppe mit ihrem wuchtigen Eichen¬

geländer in das erste Stockwerk führte , im matten Schem

der Lampe , die an schmiedeeisernem Halter vom Gebalk

herabhing , glaubte er sich wieder um mehrere hundert

Jahre in der Zeitrechnung zurückversetzt .
Ein solches Heim hatte keiner seiner Bekannten mehr ,

überall war schon der Hauseingang mit Läufern belegt

und an den Wänden blitzten Spiegel , die abends das

Licht der elektrischen Kronen vielfach widerstrahlten —

Häuser „ mit allem Komfort der Neuzeit
"

, blendend , be¬

stechend , aber nicht gediegen und gemütlich rote dies hier

war .
Der Sanitätsrat kam ihm entgegen .

„ Willkommen ! "
sagte er , den Freund mrt seinem

studentischen Kneipnamen anredend . „ Freut mich , dich

( Nachdruck verboten .)

1 .

Einer der ältesten Plätze in Berlin ist der Spittel¬
markt , und daß er nicht aus neuerer Zeit stammt , sieht
man ihm auch noch an , obwohl die Häuschen , die dort

einst standen , längst großen , vielftöckigen Bauten weichen

mußten . Auch das Kirchlein , das sich auf ihm erhob , ist
und mit ihm der Friedhof , der
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mal roieberflüfeljen ! " llnb er schüttelte dem Gaste die
Hand . „ Erlaube , daß ich dir beim Ablegen behilflich
bin ! Das Mädchen ist bei meiner Frau . Du mußt
nämlich entschuldigen --- aber trete nur erst
näher !"

Das alles wurde in einer Lengdorf sonst gar nicht
eigenen nervösen Aufgeregtheit gesprochen . Dann ge¬
leitete er Rügener in das Wohnzimmer . Die in das an¬
stoßende Speisezimmer führende Flügeltür stand offen .
Man sah eine festlich gedeckte Tafel .

„ Siehst du , dort wollten wir heute abend einträchtig
sitzen : Du , der Goliath , Spätzele , Schlückchen und die
anderen mit ihren Frauen . Heute vor fünfunddreißig
Jahren bekam ich Mütze und Band . Ich hatte mich so
auf das Beisammensein mit euch gefreut . Und nun habe
ich allen abtelephonieren müssen — in letzter Stunde .
Meine Frau ist mir vorhin umgefallen .

"

„ O , doch nichts Schlimmes ? "
rief der Amtsgerichtsrat

bestürzt .
„ Hoffentlich nicht . Ein Schwächeanfall , der bei Ruhe

und Schonung ohne ernste Folgen vorübergehen dürfte .
Wir haben sie ins Bett gebracht und sie schläft nun .

"

„ Und da platze ich hier herein ! "

„ Ich wollte dir auch absagen , aber weil du so weit
weg wohnst , nahm ich an , du wärest schon unterwegs .
Und dann , ja , ich hatte auch das Verlangen , einen
Menschen bei mir zu haben , mit dem ich mal rückhaltlos
reden könnte . Mein Haus war mir auf einmal so öde
und ich kam mir so von Gott und aller Welt verlassen
vor . . .

"
seine Stimme schwankte .

„ Aber fasse doch Mut ! Du warst doch eben der Mei¬
nung , die plötzliche Erkrankung deiner Frau würde nichts
auf sich haben !"

„ Wenn ' s das allein wäre !" der Sanitätsrat seufzte
schwer . „ Doch mach

' s dir bitte bequem ! Setz dich ! Die
wunderschönen Nelken , die du mitgebracht hast , soll die ,
für die sie bestimmt waren , haben , sobald sie erwacht .
Und du wirst sa wohl eine Zigarre , ein Glas Wein nicht
verschmähen ? "

„ Rur , wer n ich wirklich nicht störe !"

Lengdorf füllte zwei Gläser . „ Was meiner Frau zu¬
gestoßen ist , war lediglich die Wirkung einer Ursache , die
uns schon seit langer Zeit quält

"
, sagte er . „ Und gegen

diese Ursache vermag meine ärztliche Kunst nichts . Da¬
gegen ist auch mein Wille machtlos und alles , was ich in
die Waagschale zu weisen habe . Es muß hingenommen
und ertragen werden als eine unabwendbare Schickung ,
und wenn wir Alten daran zugrunde gehen .

"

„ Aber , aber — -- “

» Ich bin dir unverständlich , ihr habt ja auch immer
geglaubt , ich sei ein Glückspilz und keinem sei so wohl in
seiner Haut wie mir . Das war einmal !"

„ Jetzt verstehe ich dich wirklich nicht mehr
"

, meinte
Rügener kopfschüttelnd .

„ Es gab eine Zeit , da wohnten unter diesem Dache
nur glückliche Menschen . Vorbei ! Unser einziger Sohn
hat sich uns entfremdet , ist uns verloren . Er geht seine
eigenen Wege , meidet sein Elternhaus , das ihm nur
Liebe und Güte geschenkt hat !"

„ Euer Paul ? Wie ist das möglich ? Er war doch
ein so netter Junge und du hast ihn immer gelobt . Ich
habe ihn allerdings längere Zeit nicht gesehen , seitdem
er zum Studium nach Jena ging .

"

Er ist schon seit einem halben Jahr wieder von dort
zurück , um hier weiter zu studieren . Zu Anfang tat er
das auch . Aber auf einmal wurde er ein anderer . Ich
sah ihn nie mehr bei den Büchern , er besuchte keine Vor¬
lesungen .

"

„ Lieber Freund , der Herr Studiosus hat seine
Vummelperiode ! Bei manchem sind

' s die ersten Semester ,
bei manchem die späteren "

.
„ Du irrst dich — es ist etwas Schlimmeres . Er

bummelt nicht nur , er ist schon verbummelt . Und das
Allerschlimmste — sein Charakter hat sich geändert , so
vollständig , daß ich vor einem Rätsel stehe . Er war gut¬
artig und ist jetzt böse und schlecht/

'

„ Du siehst wohl zu schwarz !"

„ Nein , denn wäre nur ein Fünkchen Gutes in ihm ,
könnte er sich nicht so von uns losreißen . Er ist doch unser
Fleisch und Blut .

"

„ Hast du dich schon mit ihm ausgesprochen ? "

„ Ich habe als sein Vater , als sein bester Freund zu
ihm gesprochen . Mehrmals ! Habe mich bemüht , diese
mif unerklärliche Wandlung zu ergründen . Er war ver¬
schlossen , undurchdringlich , zuletzt trat er mir fast feind¬
lich gegenüber .

"

„ Und hatte seine Mutter keinen größeren Einfluß
auf ihn ? "

„ Auch sie nicht mit all ihrer Freundlichkeit und
Herzenswärme . Auch sie stieß nur auf Trotz und Ab¬
lehnung .

"

„ Er wird in leichtsinnige Gesellschaft geraten sein .
Vielleicht schämt er sich schon , will es nur nicht merken
lassen und wird eines Tages zu sich und euch zurück¬
finden .

"

„ Ich fürchte , er wird es nicht
"

, erwiderte der
Sanitätsrat trübe .

„ Kennst du seinen Umgang ? "

„ Nein es war ihm nichts darüber zu entlocken . Seine
Besuche sind ja auch immer seltener geworden .

"

„ Er wohnt nicht mehr bei euch ? "

„ Er hat sich uns auch äußerlich entzogen .
"

„ Aber wovon lebt er ? Unterstütztest du ihn noch ? "

Ich habe ihm schließlich die Alternative gestellt , sich
entweder auf seine Sohnespflichten zu besinnen und sein
Studium wieder aufzunehmen oder auf die Unterstützung
von meiner Seite zu verzichten . Er hat das letztere ge¬
wählt ; er brauche mich nicht . Meine Frau , die so lange
tapfer widerstanden hatte , brach saft zusammen , als er
uns verließ . Aber heute , gegen Abend , war er wieder
hier . Ganz überraschend kam er . Ich hatte meine Nach¬
mittagssprechstunde gehalten und es dunkelte bereits .
Da klingelte es noch einmal .

Als es an dieser Tür klopfte , wußten wir , daß er es
war — unser Sohn . Und wir täuschten uns nicht , er trat
ins Zimmer .

„ Entschuldigt nur den überfall !"
sagte er . „ Aber ihr

werdet mir ja nicht vorwerfen können , daß ich euch allzu
oft belästige .

"

„ Ach , Paul !" antwortete ihm meine Frau , zitternd
vor Glück , den Jungen wiederzuhaben . „ Wir freuen uns
über dein Kommen "

. Und sie wollte ihm den Hut aus
der Hand nehmen , wogegen er sich sträubte . „ Du wirst
doch nicht gleich wieder fort wollen ? Hast du schon Kaffee
getrunken ? "

„ Ich komme eben aus dem Kaffeehause .
"

„ Du bist recht blaß
"

, meinte sie besorgt , „ fühlst du
dich nicht wohl ? "

„ Nicht besonders
"

.
„ Warum hast du uns keine Nachricht gegeben ? "

„ Ich dachte , es würde euch nicht interessieren .
"

„ Paul !"

Nur eine Mutter kann so viel Liebe und zärtlichen
Vorwurf in ihre Stimme legen . Wenn er ihr jetzt nicht zu
Füßen füllt , zerknirscht und reuevoll , dann ist er hoff¬
nungslos verdorben ! war mein Gedanke .

Aber er lachte nur , ein kurzes , spöttisches Lachen .
„ Ihr habt mir doch deutlich genug zu verstehen ge¬

geben , daß ich euch gleichgültig bin .
"

„ Wenn du Strenge , die durch dein Verhalten not¬
wendig geworden ist , mit Gleichgültigkeit verwechselst

"
,

sagte ich nun möglichst ruhig , „ so hast du recht , doch das
ist eigentlich kaum zu verwechseln . And im übrigen nahm
ich an , daß du dich in der Not schon wieder an uns
wenden würdest .

"

„ Du meinst , ich sei in Not ? "

„ Wovon hast du bisher deinen Unterhalt be¬
stritten ? "

Er suchte eine selbstbewußte Haltung anzuneymen ,
aber sie fiel ziemlich kläglich aus . „ Ich hatte ausreichende
Einnahmen .

"

„ Und aus welchem Erwerb ? "

„ Es hat wohl keinen Zweck , daß wir uns darüber
unterhalten .

"

„ Warum nicht ? Ich bin ein Mann , der im Leben
steht und das Leben kennt . Also — ? “

» Ich habe Freunde und Beziehungen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Das Vermächtnis des Meisters .

Von Stry zu Eulenburg .

Ate Camillo starb hochbetagt . Er wurde würdig zur
letzten Ruhe geleitet . Der Rückweg führte die Trauergäste
noch einmal in die Wohnung des entschlafenen großen
Künstlers , um auch an diesem Orte seines Schaffens von ihm
Abschied zu nehmen .

Aber sie alle , die gekommen waren , um Ate Camillos
Werk ein letztes mal zu bewundern , standen nun vor einer
großen , schmerzvollen Überraschung .

Ate Camillo war so arm gestorben , wie es niemand auch
nur zu ahnen vermocht hatte .

Meister Camillo war Holzschnitzer gewesen , aber von
den zahlreichen Masken und Skulpturen , den Bildreliefen
und Figuren , die er geschaffen hatte , war nicht ein einziges
Stück mehr vorhanden . Zweifellos hatten all diese Kunst¬
werke mit ihrem Verkaufserlös dem Meister sein Leben zu
fristen dienen müssen .

Die versammelten Trauergäste waren ob dieser . uner¬
warteten Erkenntnis zutiefst erschüttert . Sie standen nun ein
wenig verlegen , einzeln und in Gruppen , in dem fast leeren
Raum , und sprachen mit gedämpfter Stimme . Erinnerungen
wurden laut , aus denen das ihnen bis zu dieser Stunde so
glücklich erschienene Leben des Meisters plötzlich in einer
vollkommen veränderten Beleuchtung vor ihren Auqen noch
einmal erstand .

Wahrlich , Ate Camillos Erdendasein war nichts ande¬
res als eine einzige Kette schwerster Schicksalsprüfungen
gewesen wenn man , wie es nun geschah , die unglücklichen
Ereignisse aus seinem Leben aneinanderreihte . Dabei ließen
sich allein nur die , von Camillo selbst , gelegentlich eines
Gespräches mit irgend einem der nun Anwesenden gestande¬
nen Begebenheiten in Erinnerung bringen , so , daß Camillo
bereits zehnjährig Vollwaise geworden war , und bis zu
seinem zwanzigsten Lebensjahr unter der Obhut alles andere
als ihm wohl gesinnter Pflegeeltern gestanden war . Narben
von Striemen hatte er , als Zeichen von Schlägen aus dieser
Zeit , sein ganzes Leben lang am Körper getragen . Zwanzig¬
jährig hatte er angefangen sich als Grubenarbeiter sein
Brot zu verdienen , hatte aber den Hunger seines Körpers
dabei mit seinem Hunger nach Wissen erstickt , und seinen
kärglichen Lohn für den Besuch von Abendschulen gegeben .
Die Früchte daraus , durch sein erlangtes Wissen ein leichte¬
res Fortkommen zu finden , waren niemals gereift , da
Camillo , fast dreißig Jahre alt geworden , mit einemmal das
in ihm schlummernde Künstlertum als seine einzige wahre
Sendung erkennen , und ihm auf Glück oder Verderb dienen
hatte müssen . Er hatte weiter gehungert , viele Jahre , als
unbekannter , rastlos schaffender und dabei eigene Wege
gehender Gestalter des Wahren und Schönen , bis ihm einige
Anerkennung zuteil geworden war . Er hatte eine Frau ge¬
funden , hatte aber nur wenige Jahre mit ihr glücklich ge¬
lebt , da sie ihm der Tod wieder von seiner Seite gerissen
hatte . Sein einziges Kind , ein Sohn , den er geliebt und
betreut hatte , wie nur selten ein Vater so innig zu seinem
Kind steht , war mit fünfzehn Jahren bei einem Verkehrs -
unsall ums Leben gekommen .

Dies also war Ate Camillos , des nun geschätzten Meisters
Leben gewesen , der genau siebenundsiebzig Jahre alt ge¬
worden war , mit fast bis zur Schulter reichenden weißen
Haaren stumm an seinen Mitmenschen vorbeigegangen war ,
Tag für Tag , an diesen Menschen , die jetzt mit Erschrecken
erkennen mußten , daß die Bitterkeit der Armut , das Schick¬
sal des vom Hunger und zahllosen Entbehrungen Verfolgten ,
diesem Manne bis zu seinem letzten Atemzuge zur Seite ge¬
standen waren .

Die Männer aber , die gekommen waren , um Camillos
Werke zu bewundern , wurden plötzlich von einer zutiefst
inneren Erregung befallen , als einer von ihnen einen bis¬
her unbeachtet in einem Winkel des Ateliers stehenden größe¬
ren Gegenstand entdeckte , der mit einem grauen Tuche , dem
Tuche , das Camillo stets über sein neuestes Werk zu breiten
pflegte , verhüllt war .

Von diesem Augenblick an war es allen zur Gewißheit
geworden , was sie wünschend nur geahnt hatten , daß der
Meister der Welt noch ein letztes großes Werk hinterlassen
hatte , das nur noch seiner Enthüllung wartete .

Aber seltsam , sie alle , die in diesem Raume standen ,
zögerten plötzlich , Camillos letztes Werk zu schauen . Ein
Ahnen voll schwerer Düsterkeit umfing sie , ein Ahnen , das
fast schon so deutlich wie ein schreckhaftes Erkennen in ihnen
aufstand .

Nun wußten sie , Ate Camillos letzte Schöpfung würde
das Werk seines Lebens geworden sein , ein harter und um¬

fassender Rückblick des Meisters auf di » Tage seines langen ,
schweren Erdendaseins .

Die Form , in der der Meister nach so langem Schweigen
nun die Abrechnung mit seinem Leben zum Ausdruck gebracht
hatte , gleich dem letzten Aufschrei einer furchtbares Anklage ,
wie würde sie sich zeigen ? Oder hatte der Meister einer ein¬
zigen Maske mit seinem Messer unauslöschlich tief die Züge
aller teuflischen List , des Hohnes , der Grausamkeit und des
hellodernden Hasses eingearaben ?

Niemand konnte diese Frage beantworten , nur das
Sichtbare würde zur vollendeten Gewißheit werden .

Mit bebender Hand wurde das Tuch fortgenommen .
Dann kehrte eine andächtige Stille im Raume ein , in

der die Freunde von Camillos Kunst das letzte Werk eines
Menschen betrachteten , seine Antwort an dieses Leben der
unerbittlich harten Schicksalsschläge und des qualvoll un¬
ermeßlichen Leides . Sie standen schweigend , ein wenig be¬
schämt und dennoch glücklich vor diesem letzten Geschenk , das
der hochbetagte Meister der Welt hinterlassen hatte ; einer
kleinen , aber reich verzierten Wiege .

Und die Freunde erkannten auch , daß Ate Camillo
dennoch freudig gelebt hatte , so sein Schaffen der einzig
wahren und großen Kunst gehörte , deren unvergängliche
Werke stets nur geboren sind aus einer unstillbaren Liebe
zum Leben .

Brotlose Aünste .

Kriminal -Skizze von Frank Stoldt .

Die „ Oldenfelde "
dampfte aus dem Mittelmcer heraus

an Gibraltar vorbei . An Steuerbord ragte der mächtige
Fels der britischen Festung aus der blauen See . Wett an
Backbord stand die dicke Rauchfahne eines großen Passagier¬
dampfers . Peter Reimers , der Erste Offizier der „ Olden -
felde "

, ließ das Fernglas sinken und brummte in sich hinein :
„ Schöner ist es wohl auf so einem Musikdampfer . Aber dort
kann man auch nicht mit achtundzwanzig Jahren Erster
Offizier sein !"

Sein Blick flog anerkennend über sein Schiss . Na ja ,ein Trampdampser konnte keine Promenadendecks und Auf¬
bauten besitzen . Aber sauber in Farbe und gut in Ordnung
war der Kahn ! Wenn nur die leitenden Offiziere ein wenig
beweglicher wären ,

Gewiß mancher Seefahrer hatte sein Steckenpferd , das
brachte die Einsamkeit des Lebens auf dem Wasser einmal
so mit sich . Der Leitende Ingenieur und der Zweite Offizier
sammelten Briefmarken , das mochte noch hingehen . Aber
der „ Alte "

selbst — Peter Reimers schnob entrüstet durch
die Nase — der Kapitän sammelte Handschriften ! In allen
Hafen , die das Schiff auf wilder Fahrt berührte , wanderten
Briefe und Unterschriften in die gewaltige Mappe , die
Kapitän Sottorf seinen Schatz nannte . Der Erste Offizier
lachte zornig auf : „ Ein schöner Schah ! Brotlose Künste !"

Es glaste auf der Brücke . Reimers stieg hinab und
klopste an die Tür der Kapitänskajüte . „ In einer Stunde
ändern wir Kurs auf Nordwest , wie angegeben , Herr
Kapitän !"

Der Alte sah von seinem Tisch auf , der schon wieder
mit Briefen und Dokumenten beladen war . Ein forschender
Blick tras den Ersten Offizier durch die große Hornbrille .
„ Danke , Herr Reimers ! Bitte , setzen Sie sich und lesen Sie
eben ein paar Sachen durch !" Er schob ihm ein Schrift¬
stück zu .

„ Das ist der Frachtkontrakt über unsere Ladung
Rosinen , Feigen und Wein , den wir mit Sophokles und
Simonides in Athen abgeschlossen haben . Dann ist hier ein
Funktelegramm , das heute früh aus Hamburg eingelaufen
ist . Was meinen Sie dazu ? "

Sein Gegenüber las zunächst das schmale Heft in eng¬
lischer Sprache und blickte auf . „ Eigentlich ganz gewöhnlich ,
Herr Kapitän ! Das einzige Besondere scheint mir die
Klausel Fünf : Die Eilfracht ist ohne vermeidbaren Aufent¬
halt im Bestimmungshafen ^Rotterdam zu löschen , anderen¬
falls tritt eine Minderung der Frachtkosten um zwanzig
Prozent ein ! Ja , Herr Kapitän , es lagen freilich auch genug
griechische Dampfer im Piräus , die billiger als wir gefahren
wären !"

Der Alte nickte grimmig . „ Gewiß ! Hier ist das Tele¬
gramm aus Hamburg Herr Reimers ."

Der Angeredete schlug vor Überraschung mit der Hand
auf den Tisch : „ Wir sollen noch erst nach Lissabon ? "

„ Hoppla , junger Mann ! Langsam mit jungen Pferden !"

Reimers hielt noch das Telegramm vor sich hin : „ Ja ,
Herr Kapitän ! Hier steht es ganz deutlich : Kapitän
Sottorf Oldenfelde Gibraltar Radio . Einlaufet Lissabon
zur Mitnahme vierhundert Tonnen Kork und Südfrüchte
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